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Groener begründe» SA .-Verbol.
Zusammenstöße zwischen Reichswehrminisler und Nalionalsozialislen .

v ^ 3 m Reichstag griff am Dienstag nachmittag
einem scharfen Protest des Abgeordneten Eöring ( NE . )

Wen das SA .- Verbot , Reichsminister Eroener ig die politische
^ us p̂rache ein . Er erklärte u . a . : „Wenn der Abgeordnete Göring
, et Regierung und mir den Vorwurf gemacht hat , dag wir durchus Verbot der SA . und SS . der Nationalsozialisten die mora -> >che Abrüstung des Freiheitswillens herbeigeführt
? so mutz ich dagegen auf das ernsteste Verwahrung ein -

(Erregt mit der Faust auf das Rednerpult schlagend ) : Ich
mir das ! ( Händeklatschen in der Mitte . — Erregte Zurufe! den Nationalsozialisten ) ,

j . . Die Bezeichnung „m i l i t ä r ä h n l i ch
" in dem Verbote , diente

oiglich zur Beschreibung der in Betracht kommenden Organisatio -
~ n* Da » Verbot gründete sich aber '

auf die Gefahr für dieCt ? a t s a u t o r i t ä t , die darin bestand , datz für Zwecke einer
. ."Zigen politischen Partei und in der Hand einer einzigen politi -a>en Persönlichkeit ( Zuruf links : „Eines Regierungsrats !" ) , ein
^ ?.? igeschulter und stark zentralisierter Apparat von 400 000 >jungen
Heuern bereit stand , der mit der Aufrechterhaltung der Staats -

writät unvereinbar war . ( Lachen bei den Nationalsozialisten —0 „Sie sind ein scheener Soldat !") .
di, Abgeordnete Eöring hat auch den Vorwurf wiederholt , datz
(Af.

^ K'whme unter außenpolitischem Druck getroffen sei .
!)}> 8- Döring : „Ich habe nur gefragt !") . Das ist ja eben Ihre
fca fi

e ! (Beifall bei den Sozialdemokraten . — „Sehen Sie , wer
^

'
latscht ! ) . Ihr Beifall ist mir ebenso gleichgültig , wie der dieser

^ rren . Der Abg . Eöring hat die vaterländische E e s i n -
V

*1 ® ^er gerühmt . Soweit diese bei der ungleichmäßigen
Mo 'nmensetzung der SA . tatsächlich vorhanden ist, will ich sie
"
X* rühmen . Aber wie steht es mit den Reden der Führer ?
£ ?> will nur auf die Hitlerrede in Lauenburg hinweisen .e haben versucht , das wegzuwischen .

kommt zu erregten Auseinandersetzungen zwischen dem Mini -
! .k und dem Abg . Eöring . Abg . Eöring wird von seinen Par -
^ genossen davon zurückgehalten , zum Rednerpult vorzudringen .1 ruft wiederholt : „Es geht um die Ehre meines Führers !"

W Minister Eroener verlieft dann den Wortlaut eines SA -Befehls ,
fiiqii m Einmarsch polnischer Truppen die SA dem Führer zur Ver -
(5 t

n8 gehalten werden solle . „Es war mir nicht zweifelhaft "
, fährt

*ottn lort , „ datz auf die Dauer die SA unmöglich verboten werden
( o ., ' Und mit mir waren darin meine Ratgeber und Mitarbeiter

red>ts : „ Höltermann ") einig . Selbstverständlich haben wir
*■' Bewegung der SA feit Jahren eingehend verfolgt . ( Zuruf der Ra -°Nalsozialiftcn : „Mit dem Gummiknüppel !" ) Bis zum Herbst 1930
J >t die SA verhältnismäßig harmlos . Das änderte sich aber bis

Herbst 1931. Mit dem Erscheinen R ö h m s kam ein ganz an -
«»»f* ^ u3 ' n die Sache . Die ganze Organisation war unter straffer
?°ntrallstischer Zusammenfassung fabelhaft durchdacht und durchglie -

Die Gefahr für den Staat wurde außerordentlich groß . Trotz»er Legalitätserklärungen , die mir in großen Mengen zugingen ,
?>nn ? ° n Uebergriffe feststellen . Eine solche Organisation hat ihre^ « mik in sich und kann nicht einfach stehen bleiben . Es entstand

anbelangt , die
so ist festgestellt

ein Sta ' at gegen den Staat . Dieses Privatheer befand sich
in der Hand eines einzelnen Mannes . Darin lag eine ganz beson -
dere Gefahr . Ich erinnere nur an den Hitlerputjch . Es muh jeder
Verband gerecht beurteilt werden . Sie ( nach rechts ) verlangen aber
eine ungerechte Behandlung . Die SA war gegen den Staat ein -
gestellt , was in keiner Weise sür das Reichsbanner zutrifft . Das
Reichsbanner ist satzungsgemäß überparteilich . (Stürmisches Gelächter
bei den Nationalsozialisten ) . Die Aufgabe des Reichsbanners , das
den Staat bejaht , wird in der Bundessatzung auf den Schutz der
Reichsverfassung abgestellt .

Der Minister teilt dann das Ergebnis der Nachprü -
fung des Materials mit , das ihm als Begründung für das
von der Rechten geforderte Reichsbannerverbot zugegangen
ist. Darin wird dem Reichsbanner zur Last gelegt , datz es sich pvli -
zeiliche und militärische Befugnisse angematzt und zum Bürgerkrieg
gehetzt habe . Die Nachprüfung hat bezüglich der angeblichen poli¬
zeilichen Betätigung , abgesehen von Einzelfällen , die Vorwürfe
nicht bestätigt . Hinsichtlich der angeblichen Anmaßung m i l i r ä-
r i s ch e r Befugnisse hat die Prüfung eine gänzliche Haltlosigkeitder entsprechenden Behauptungen ergeben . Eine Ausübung mili -
tärischer Befugnisse durch das Reichsbanner ist in keinem Falle
erfolgt .

Was die Vorwürfe gegen das Reichsbanner
Bürgerkriegshetze zum Gegenstand haben ,worden , datz tatsächlich einzelne rednerische Entgleisungen vorge -
kommen sind . Eine Umsturz - oder Bürgerkriegsvorbereitung seitens
des Reichsbanners kann aus diesen rednerischen Entgleisungen "Nicht
abgeleitet werden . Nach alledem kann das überparteiliche Reichs -
banner mit der SA . der Nationalsozialisten nicht gleichgestellt wer -
den , so datz die Voraussetzungen für ein Reichs -
bannerverbot nicht gegeben sind ! ( Erregte Zurufe bei
den Nationalsozialisten . — Beifall in der Mitte und bei den
Sozialdemokraten !)

Ohne die SA . hätten wir Ruhe und Ordnung in Deutschland .
»
'
Stürmisches Händeklatschen links . — Entrüstete Zurufe bei den

Nationalsozialisten : „Den Bolschewismus hätten wir in Deutsch¬land ! Wir haben die Toten ! Herr Minister !")
Die Anmaßung , den anderen die Vaterlandsliebe abzusprechen ,geht zu weit . Ich will alles dazu beitragen , daß der Geist der

Vaterlandsliebe im ganzen deutschen Volke sich ausbreitet !" (Bei -
fall bei den Regierungsparteien .)

. ^ g . Straffer (N .S .) : Ich beantrage namens der national -
sozialistischen Fraktion , daß die Rede des Herrn ReiKswehrministers
auf Schallplatten in Deutschland verbreitet wird . Ich beantrageferner Unterbrechung der Debatte , damit sich das Reichskabinettdarüber klar werden kann , ob dieser Mann noch weirerhin die
öffentliche Sicherheit und die Armee in Händen hallen darf
(Händeklatschen bei den Nationalsozialisten .)

Vizepräsident Esser schließt darauf den Abgeordneten Strasservon der Sitzung aus . Bei den Nationalsozialisten werden stürmische
Protestruse laut . Im allgemeinen Tumult hebt der Vizepräsidentdie Sitzung durch Verlassen seines Platzes auf .Die Nationalsozialisten bringen Heilrufe auf den Abgeordneten
Strasser aus .

vebruns Wahl zum PrSfidenlen
§ en!at ; H .

Ons 'J 0 \ 2,Jat - lEigener Drahtbericht der Vadischen Presse .)
l' ch in ^ kurzer Zeit wiederholen , wie die heulige

Wnnt Präsenten der Republik auf jene folgt , die fast auf den
^ ast stattfand , verlieren viel von ihrer Anziehunas -
d°n ©JlT komm» nock,> datz die Wahl vom 13 . Mai des Vorjahres^ ' iani? t oller seiner Feinde gegenund die Entscheidung zwischen
Die Doumer zu bringen hatte .
^»vas Gegner sind heute tot .' . der damals Ministerpräsident

ren anzunehmen wäre . Sein Haar ist grau , sein Schnurrbart aber
ist noch braun . Er beginnt mit dem Nachruf auf den verstorbenen
Präsidenten der Republik . Das Blatt , von dem er abliest , zittertin seinen aufgeregten Händen .

Gleich darauf beginnt die

,% ute üu vollkommener Sc »
' «n vRßteit herabgesunken . Sei »
te „ Politik eines Landes so
»vie gründlich sich geändert ,
hokho.» Frankreichs . Immerhin und
^ evuk>? , ct ermordete Präsident der
liegt ii " och auf der Totenbahre
8 e f » ouch die heutige Wahl ein
« ie ^ >ch a f t l i ch e s Ereignis .
^ ^ten ^ Zeitungen hatten in den
veiijf- . ^ ogen die Namensliste jener" ht , die in den grotzen
WittagVersailles Tische für da»
<s js» " " ^ ..reservieren letzen . Denn
Ii» » ^ ewissermatzen eine gesellschaft -
(ibentcn

r ,' T!.
' chtun ß . am Tage der Prä -

bvt ? i- , ahl in einem dieser grotzen ver neue Präsiden « Lebrun
Gerwin " frühstücken . Man fährt nach
^ londe schon von Paris an durch ein Militärspalier :er ? die Umgebung des Schlosses ist militärisch abgesperrt .
<5tooe

°m
i, politischen Standpunkt aus war es eine vielbesprochene

lene Deputierten , die durch die letzte Wahl aus der Depu -
« e» !? .̂ >ner ausscheiden , dennoch heute zur Wahl kommen« eit . wur -

. Es mag verfassungsmätzig sein , logisch ist
Polk

^
^ ? >cht , daß nun die abtretende Kammer , der das französische

ieu ett m
1

.̂ flehend das Mißtrauen ausgesprochen hat , noch den
§ ?>nni»»

'oi ' dcntett der Republik wählt , der nun mit der neuen

r *. uur >| uje i
sichre . kamen alle .

f*-
t

^ vhl
& met

üb ,
Zu regieren haben wird . Man weiß seit gestern , daß die

'enten I " Winand anders fallen kann als auf den bisherigen Prä -
ofyepu ,0es Senats . Albert Lebrun , der damit einen zweiten1 leiner politischen Karriere erreicht . Der erste war im

Sjalmin . fc ' ols Albert Lebrun zur Zeit der Agadir - Affäre Kalo -
j
^ebert p &

r un d damit im Mittelpunkt des Weltereignisses stand ,
lchen gibt es nur einen Sozialisten und einen kommunisti -
. I » ^ tenkandidaten .
^ b r i , IT ? " Eigenschaftte. j Illn v. iHen | u| u | i als Präsident des Senats eröffnete

^ eute die Sitzung der Nationalversammlung . Er ist ein' oer jünger aussieht , als es nach seinem Alter von 61 Iah -

Abstimmung ,
nachdem das Los darüber entschieden hat . daß man mit jenen Depu -tierten und Senatoren beginnen werde , deren Name mit dem Buch -
staben AI anfängt . Um 16 Uhr war die Abstimmung beendet , die
sich ohne irgendwelche Zwischenfälle vollzogen hatte . T a r d i e u undLaval wurden teils mit Beifall , teils mit Widerspruch begrüßt ,als sie zur Abstimmung aufgerufen wurden . Als Herriot seineStimme abgab , erscholl Beifall und Händeklatschen . Nachdem die
Zählung der Stimmen durchgeführt worden war . wurde folgendes
Stimmenergebnis verkündet .

Von den 902 Wahlberechtigten nahmen nur 82H a » der
Wahl teil . 4.1 leere Stimmzettel wurden abgegeben . «33 Se -
natoren und D -putierte stimmten für Lebrun . 114 für den So -
zialisten F a u r e , 8 für den Kommunisten E a ch i n , 12 Stimmen
wurden sür P a i n l e v £ abgegeben , obwohl er nicht kandidiert
hatte , und 10 waren zersplittert . Dieses Stimmergebnis hatte unter
großem Beifall der Versammlung der Vizepräsident des Senats ,R a b i e r , verkündet , während sich der neugewählte Präsident der
Republik bereits in seinen Salon zurllckgeẑogen hatte .

Sofort nachdem das Wahlresultat verkündet war , empfingLebrun die Glückwünsche der Regierung und übernahm
auch aus den Händen Tardieus die oberste Regierungsfunktion , die
Tardieu seit dem Tode Doumers ausgeübt hatte . Das neue Staats -
oberhaupt empfing dann noch die Glückwünsche des Parlaments und
anderer öffentlicher Vereinigungen und Persönlichkeiten .

In der Ansprache , die Tardieu nach der Wahl an den neuen
Präsidenten hielt , gab er dem Vertrauen Frankreichs in die Per -
sönlichkeit Lebruns Ausdruck und meinte , daß ihn seine Mäßigung
dazu bestimme , der Schiedsrichter unter den Parteien zu sein . Le -
brun gab mit seinem Dank auch den üblichen Friedensver -
sicherungen Ausdruck .

Von Versailles fuhren Lebrun und Tardieu zuerst ins Elysee
zu einer kurzen Andacht an der Bahre Doumers und dann zum Grabe
des Unbekannten Soldaten , wo Lebrun einen Kranz niederlegte . Er
wird am Freitag ins Elysee übersiedeln . Im Laufe des Tages hatte
Lebrun verschiedene Drohbriefe erhalten , die ihm das -
selbe Schicksal ankündigten , das seinen Vorgänger ereilte . Bald
nach seiner Heimkehr nach Paris empfing Lebrun den Minister -
Präsidenten Tardieu, der ihm die Demission der Regierung über-
brachte . Damit ist in der politischen Geschichte Frankreichs ein neues
Kapitel eingeleitet .

Das Schuldentilgungsgesetz
in erster und zweiler Lesung angenommen .

Der Reichstag setzte am Dienstag die erste Beratung des
chuldentilgungsgefetzes in Verbindung mit der allge -

meinen politischen Aussprache fort : Die Regierung war wiederum
durch Reichskanzler Dr . B r ü n i n g und die meisten übrigen Minister
vertreten .

Bei Eröffnung der Sitzung teilt Präsident Loebe mit , datz von
dem Präsidenten der französischen Kammer ein Danktelegramm kür
das Beileid des Reichstages aus Anlatz der Ermordung des sran -
zösischen Staatspräsidenten eingegangen sei.

Für die Deutschnationalen nimmt
Abg . Dr . Bang in Fortsetzung der Aussprache das Wort , der sei -

ner Verwunderung darüber Ausdruck gibt , datz der Reichstag noch
überhaupt zu Finanz - und Haushaltsberatungen hinzugezogen werde .
Die Erklärung , den Haushalt im Falle seiner Ablehnung durch N o t -
Verordnung zu verkünden, beweise deutlich genug, daß diese
Reichstagstagung nur eine leere Farce sei nnd datz ihr eine sachliche
Bedeutung nicht zukomme (sehr wahr ! bei den Deutschnationalen ) .
Die Haushaltsgeschichte der letzten vier Jahre sei die Geschichte des
Zusammenbruchs aller Illusionen , Hoffnungen und Versprechungen
wie auch aller Vorausberechnungen der Regierung . Wenn das „Gna -
dengejch^nk" der Hoover -Botfchast nicht gekommen wäre , wäre unser
Volk rettungslos in den Abgrund gesaust . Helsen könne allein die
Befreiung und Entlastung der freien Wirtschaft
bei grundsätzlicher Umstellung des staatssozialistischen Apparates

Abg . Baltrufch ( Volksnat . Reichsv .) stimmt dem Schuldentil -
gungsgesetz mit Einschluß des Kreditermächtigungsgesetzes zu . Die
wichtigste Frage sei die , wie die Beschäftigungslosen wieder in Ar -
beit zu bringen sind. Ohne Beseitigung der Tributzah -
lungen sei die Belebung der Wirtschaft nicht mög --
l i ch. Die Reichsregierung müsse das Nein aufrecht erhalten . Wer
für völlige Autarkie eintrete , drücke den Lebensstandard des
Volkes herab . Wenn der Völkerbund Überhaupt einen Sinn haben
solle , müsse er die Initiative für eine vernünftige Zoll - und Kredit -
Politik ergreifen .

Abg . Strasser (Nat .) führt aus , die Reichsregierung beschränk «
ce ganze Politik auf den Kampf gegen die nationalsozialistische Be -

wegung . Wenn man heute sage der Aufstieg der Nationalsozialisten
sei lediglich die Folge der großen Unzufriedenheit im Volke , so müsse

einen Äaat , der das Recht auf Arbeit und die Wiederherstellung das
Nationalgefühls behindere . Auch wir wollen Frieden nach
außen nndOrdnungimÄnnern . Arbeitszeitverkürzung be-
deute praktisch löprozentigen Lohnabbau für Millionen , Minderung
der Kaufkraft , Verringerung der Arbeitsmöglichkeit . Wir brauchen
eine großzügige Wohiiungs - und Bevölkerungspolitik . Das Wohn -
Problem ist das größte aller sozialen Probleme . Die Urbarmachung
brachliegender Flächen würdejährlich für 10V 000 Menschen neue Sied -
lungsmoglichkeiten schaffen . Wir haben von jeher nicht bezweifelt , datz
Reichskanzler Brüning mit festem Willen an die Bewältigung der
Prooleme herangegangen ist. Aber er hat sich dabei mit Parteien
verbündet , mit denen man einfach nicht zusammengehen kann . Regie --
ren , Herr Reichskanzler , kann man nur mit großen Parteien die weit -
gehend diszipliniert sind und die das Vertrauen der Massen des
deutschen Volkes haben .

Abg . Hepp (Landvolk ) bezeichnet es als einen schweren Fehler ,
daß man nicht bereits nach den Reichstagswahlen von 1930 die aroßen

>lit ' " -
politisch «
habe . D

Aus -

en Kräfte der Rechten zur Verantwortung mit herangezogen
as Verbot der SA . und SS . werde von der Landvolkpartei in

keiner Weise gebilligt . Nach einer Kritik der allgemeinen Wirtschafts -
Politik der Reichsregierung erkennt der Redner die Maßnahmen an ,
die zur Sicherung der Ernte und der landwirtschaftlichen Betriebe im
Osthilfegebiet durchgeführt wurden . Der für die Landbevölkerung
lebenswichtige Schutz der
der Regierung immer wieder
heute nicht durchgeführt . Das bäuerliche Volk habe
daß die Voraussetzungen für seine Existenzmöglichkeit geschaffen und
aufrecht erhalten werden , und zwar nicht nur aus rein wirtschaftlichen ,
sondern vor allem auch aus staatspolitischen Gründen .

Im Hammelsprung wird die Ausschußüberweisung mit
264 gegen 209 Stimmen abgelehnt .

In zweiter Lesung werden ohne besondere Abstimmung
die Paragraphen 1—7 des Schuldentilgungsgesetzes gegen die Rechte
und Kommunisten angenommen .

Zu Paragraph 8 , der die K r e d i t e r m ä ch t i g u n g zur
Auflegung einer Prämienanleihe für die Arbeits »
b e s ch a f f u ii g enthält , wird von der Deutschen Volkspartei aus -
drückliche Abstimmung gefordert . Da das Ergebnis der einfachen
Abstimmung zweifelhaft ist , muß wiederum Hammelsprung erfolgen .
Paragraph 8 wird mit 245 gegen 224 Stimmen angenommen . An¬
nahme findet auch Paragraph 9 , womit die zweite Lesung des
Schuldentilgungsgesetzes beendet ist.

Die dritte Lesung findet am Donnerstag statt .
In der weiter fortgesetzten allgemeinen politischen

spräche tritt
Abg . Eraßmann (Soz .) zunächst der Behauptung der National -

sozialisten entgegen , die Vorwürfe wegen landesverräterischer
Aeutzerungen in der nationalsozialistischen Presse seien unwahr .
Der Redner verliest einige Stellen aus einem Artikel des pommer -
schen nationalsozialistischen Organs und erklärt , der Vorwurf des
Landesverrats sei trotz aller gegenteiligen Behauptungen der
Nationalsozialisten sehr wohl berechtigt . Die Bemerkung des Abg .
Bang (Dntl .) , nicht das Kapital , sondern die Kapitalzerstörung
sei schuld an dem Niedergang der Wirtschaft , sei recht fadenscheinig
angesichts der Tatsache , daß

'
das Kapital geradezu ruinös gewirt -

schattet habe . Die Lohnsenkungen hätten zu einem Zustand
geführt , der jeden Deutschen mit Scham erfüllen müßte . Das Er -
gebnis der Fehler der sogenannten Wirtschaft sei eine Steigerung
der Arbeitslosigkeit , die nicht nur eine große gesellschaftliche und
politische Gefahr für die Welt darstelle , sondern die auch das Un -
menschlichste gegenüber dem Einzelnen sei, was sich denken lasse.
<Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten .) Wir verlangen die
Verkürzung der Arbeitszeit : sie müsse allerdings ver -
Kunden werden mit einem Einstellungszwang und dürfe
n ' cht eine Gewinnsteigerung für den Unternehmer zur Folge haben .

Abg . Eöring sNat .) erinnert daran , datz sich das Kabinett
Brüning vor zweieinhalb Jahren als Kabinelt der Frontsoldaten
eingeführt habe . Wir glaubten selbst , so fährt er fort , datz , wenn
es in diesem Geiste arbeiten würde , es tatsächlich Ausbauarbeit leisten
könnte . Es zeigte sich aber bald , daß man es besser bezeichnen konnte
als „Kabinett der Illusionen "

. Es ist für uns eine Selbstverständlich -
keit , daß wir diesem Kabinett in seiner Gesamtheit unser M ' ß-
trauen aussprechen . Es ist nach unserer Auffassung nicht möglich , Herr
Reichskanzler , mit der Teilnahme an internationalen Verhandlungen
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die Lage des Volkes zu bessern , sondern eine gesunde Politik im
Innern muß erst die Möglichkeiten schaffeir, an solchen Verhandlungen
mitErfolg teilzunehmen . DasSA -Verbot war eine moralifcheAbrüstuiig
des Freiheitswillens durch die Reichsregierung . Das Lebensrecht der
deutschen Nation ist nie stärker als durch unsere Bewegung betont
worden . Die CA . hat niemals Waffen besessen. ( Widerspruch links ) .
Man begründet das Verbot der SA . damit , das; sie „militärähnnch "
sei. Dieser Ausdruck läßt alle möglichen Erläuterungen Zu. Wenn
jede Reminiszenz an militärische Gebräuche unterdrückt wird , wie
wollen Sie — zum Reichswehrmin ' ster gewandt — da den Wehr -
willen der Nation ausbauen ? Aus der einen Seite behauptet man ,
die SA . sei militärähnl ch . auf der anderen Seite beschuld ' gt man
sie . daß sie die deutsche Grenze nicht schüren wolle . Das ist ein
Widerspruch , der geklärt werden muß . Ich protestiere dagegen , daß
die 'er Bewegung Landesverrat untergeschoben wird . Für Landes -
verrit sind Sie ( nach links gewandt ) zuständig . ( Anhaltendes Hände -
klatschen bei den Nationalsozialisten — dauernde Ruse der Kommu «
nisten und Sozialdemokraten : Lump ! Schuft ! Sie Lümmel !)

Vizepräsident Esser ruft den Redner ?ur Ordnung und ermahnt
das Haus zur Ruhe mit den Worten : . .Wir haben doch VA Tage
lang friedlich verhandelt !"

Göring wendet sich an den Reichskanzler mit den Worten :
„I st es richtig , Herr Reichskanzler , das! Botschafter von Hoesch vor
dem SA -Berbot wiederholt in dringend n Telegrammen darauf hin -
gewiesen hat , daß das Verbot sowohl für d e Abrüstungsverhand¬
lungen als auch für die sonstigen außenpolitischen Verhandlungen
notwendig sei ?-

Reichskanzler Dr . Brüning : „Ich kann diese Frage sofort
beantworten und zwar dahin , dag in keinem Telegramm der Bot -
schaster von Hoesch sich mit der Frage eines Verbots dir SA . jemals
beschäftigt hat !"

Abg . Göring fährt fort : Der Herr Reichskanzler arbeitet mit
dem Argument , daß Deut 'chland durch dieses Verbot gewisse Er -
lcichterungen in außenpolitischen Verhandlungen erlangen könnt »
Es wäre vielleicht zweckmäßiger gewesen , gerade den starken nationa¬
len Geh .ilt dieser Bewegung zu betonen . Immer wieder ist es die
Angst vor der Auflösung des Parlaments , mit der der Kanzler die
Mittelparte ' en in das kaudinische Joch hineinzwingt . Die Vasis des
Kabinetts Brüning ist nichts anderes als die Angst vor dem Na -
tion '.lismus . Vor zwei Iahren wäre noch Zeit gewesen , endgültig
von dem Kurs m

' t der Linken abzugehen . S - irdem ist der nationale
Wille in Deutschland aufs Schärfste unterdrückt worden , so daß wir
gerade ?« verpflichtet sind , die 'em Kabinett uns ' r Mißtrauen aus «
zusprechen . Jetzt , nachdem wir aus den Länderwahlen so stark hervor -
gegangen sind , wenden w r uns ausdrückl ch an alle Parteien , die
bewußt am Aufbau Deutschlands arbeiten wollen . Wir reichen ihnen
die Hand zu gemeinsamem Aufbau , lass . n aber auch darüber keine
Unklarheit , daß ein völlig neuer Kurs Platz greifen muß . Wer unter
diesen Umständen bereit ist . mit uns zusammenzuarbeiten , den werden
wir nicht zurückstoßen . Die erste Voraussetzung für jede Aufbau -
arbeit ist. daß das Kabinett Brüning verschwindet . Das Kabinett
Brüning muß beseitigt werden , damit Deuschland leben kann .
(Anhaltender Beifall und Händekl wichen bei den Nationalsozialisten .)

Dann ergreift Reichswehrminister Groener das Wort zur Be -
gründuna des SÄ .- Verbots . Infolge der Zwischenfälle (über die an
anderer Stelle berichtet wird , wird die Sitzung unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärte Vizepräsident Esser ,

gewährleisten und die Arn »ee in Deutschland führen soll.
" Er

und andere Mitglieder des Hauses hätten statt ..gewährleisten "
„gefährden " verstanden . Auf Grund dieser Auffassung habe er zuder schärfsten Maßnahme der Ausweisung gegriffen . Nach den jetzi-
gen Feststellungen Über den Wortlaut der Ausführungen Strassers
erscheine ein Ordnungsruf als ausreichend . Die Ausweisung
werde zurückgenommen .

Abg . Dr . Bell ( Ztr .) lehnt den Antrag auf Aufhebung des SA .-
Verbots ab . Es fei mit dem Gedanken der Staatsautorität schlechter-
din ^s unvereinbar , wenn sich ein Staat im Staate bilde und mili -
tänsche Kampforganisationen mit der Teilspitze gegen das Staats -
gebäude tätig würden . Es würde weithin befreiend wirken , wenn
Staatsautorität . Ordnung und Sicherheit als soweit gefestigt gelten ,
daß für solche Organisationen kein Raum mehr sei. Der Redner be-
grüßt die Verordnung über die Auflösung der kommunistischen Gott -
losenorganisationen . Wer dem Volke aufwärts helfen wolle , dürfe ihm
fein wertvollstes Gut , seine Religion und Kultur nicht aus dem Herzen
reißen .

Dr . Bell bespricht dann die Stellung des Zentrums
zu den letzten Wahlergebnissen und erklärt : Parteien
sind nicht Selbstzweck , sondern Mittel zum Zweck der Staatserhal -
tung und der Förderung des Staatswohls . Durchdrungen von die -
?er Ueberzeugung bleiben wir auch in Zukunft bereit und ent -
ichlossen, im wahren Vaterlandssinn uns hinwegzusetzen über alle
Verkennungen und Anfeindungen . (Beifall im Zentrum .) Für die
Keiundung der parlamentarischen Verhältnisse ist von aueschlag -
gebender Bedeutung , wie sich im Parlament die Opposition ,
grundsätzlich und praktisch zur Regierung stellt . Eine Opposition , die

in Wahrheit dem Volkswohl und dem Vaterlandsinteresse dient ,
muh von Staatsverantwortung und Eewissenspflicht getragen sein .
Andererseits darf sich eine starke und zielbewußte Regierung nicht
verwirren lassen von der Parteien Haß und Gunst . Tie muß über
den Parteien stehen und mit Führerkrast den von ihr als richtig
erkannten Weg gehen , ohne Rücksicht auf wechselnde Tagesanschau -
» ngen und vorübergehende Teilströmungen . Gerechte Kritik wird
dem Kabinett Brüning das Zeugnis nicht vorenthalten , daß es
durch Wahrung dieses Staatsgrundsatzes sein Vertrauen im In -
und Ausland gefestigt und dadurch die Voraussetzung für eine er -
sprießliche Innen - und Außenpolitik geschaffen hat . Der Redner
wendet sich dann den Fragen der Arbeitslosigkeit und der
Arbeitsbeschaffung zu.

Wir bedauern nur , daß die Opposition sich dem versagt hat .
Zu den außenpolitischen Problemen erklärt der Redner ,
daß der Worte genug gewechselt seien , auch der Friedensversicherun -'
gen und Versöhnungsbeteuerungen . Die Welt wolle endlich Taten
sehen . Trotz schärfster innerpolitischen Gegensätze sei das deutsche
Volk in den brennenden außenpolitischen Fragen ohne Unterschied
der Parteien einig . Losgelöst von einseitigen Bindungen und
Parteiinteressen sollten sich in dieser Stunde die berufenen Führer
aus allen Lagern zu neuer schöpferischer Gemeinschaft ^
arbeit zusammenfinden . ( Starker Beifall im Zentrum .)

Darauf werden die Verhandlungen auf Mittwoch 10 Uhr vor -
mittags vertagt . An erster Stelle steht die dritte Lesung des
Kreditermächtigungsgesetzes .

Nationalsozialistischer Landtagsprasident
in Württemberg .

TU . Stuttgart , 10. Mai . Der neugewählte württembergisch <
Landtag hielt am Dienstag seine erste Sitzung ab . Zum Land «
tagspräsidenten wurde der nationalsozialistische Landtags
abgeordnete Mergenthaler gewählt , und zwar mit 52 von
Stimmen . Zu Vizepräsidenten wurden gewählt die Abgeordneten
Andre vom Zentrum und P f l ü g e r von der Sozialdemokratie ,
der im alten Landtag Präsident gewesen ist. .

Die Wahl d e s Staatspräsidenten wird voraussichtuy
in vierzehn Tagen stattfinden .

Kabinett Dollsutz in Oeslerreich?
TU . Wien . 10. Mai . Der Bundespräsident hat den bisherigen

Landwirtjchaftsminister Dollfuß mit der Neubildung der Regie -

rung betraut . Dollsuß , der früher Sekretär der Landwirtschaststain -
mer für Niederösterreich war , bekleidete zum ersten Male in dem am
4 . Dezember 1930 neuernannten Kabinett Dr . Euders die Stelle
eines Landwirtschaftsministers , gehörte dann neuerlich dem Kabinett
Buresch an . Er hat seine Ausbildung zum großen Teil im Deutsches
Reich empfangen und ist seit Jahren wirtschaftlich ein Verteidiger des
Präferenzzollsystems .

Neues aus aller Well.
Deutsche Journalisten in der Mandschurei

verhastet.
TU . Genf , 10. Mai . Der chinesische Gesandte Dr . Yen hat dem

Generalsekretär des Völkerbundes einen soeben eingetroffenen tele -
graphischen Bericht übermittelt , aus dem hervorgeht , daß einige
deutsche I o u r n a l i st e n , die den Untersuchungsausschuß des
Völkerbundes in der Mandschurei begleitet hätten , m Ts chang -
tschun verhaftet worden seien und sich gegenwärtig noch in Hast
befänden . Die Namen der deutschen Journalisten werden in dem
Telegramm nicht angegeben . In dem Bericht wird serner mitgeteilt ,
daß die Kontrolle der Japaner über den den Untersuchungsausschuß
begleitenden Vertreter Chinas Wellington Ku unerträglich gewor -
den sei.

„Graf Zeppelin" gla!! gelandet.
Friedrichshafen , 10 . Mai . Graf Zeppelin ist nach f ü n f st ü n -

diger Fahrt über dem Bodenseegebiet um 13,43 Uhr ,
ohne Haltetaue abzuwerfen , glatt gelandet .

Die Landung konnte wegen des anhaltenden heftigen Weststurmes
nicht eher erfolgen .

Sturmfahrt der „Akron".

. ftfchiff benachrichtigte den Flug -
platz von San Angelo , man möge 500 Leute bereit halten , da vielleicht
eine Notlandung erforderlich fei . Die „Akron " schien jedoch später
in der Lage zu sein , den Flug fortzusetzen .

Ein Zuchthaus eingestürzt.

wurden . 200 Sträflinge sind in der allgemeinen Verwirrung ent -
kommen .

Litauen dementiert.
VU . Kowno , 10 . Mai . Wie dem Vertreter der Telegraphen -

in Kowno erklärt auf das Entschiedenste , daß kein Verband nach
Memel oder in das Memelgebiet entsandt sei. Auch der Chef der
litauischen Geheimpolizei will nichts von der Entsendung von
Schützen nach Memel wissen .

Trotz dieses sehr bestimmten Dementis bleibt abzuwarten , wie die
Dinge in Memel sich entwickeln werden . Bekanntlich wurden
auch seinerzeit die Pläne aus Sturz des Direktoriums dementiert ,
ohne daß das die litauischen Regierungsstellen hinderte , den Staats -
streich trotzdem durchzuführen .

Reichsregierung und Tribulfrage
TU . Berlin , 10 . Mai . Die nationalsozialistische Reichstags «

fraktion hatte im Mai 1931 an die Reichsregierung die Anfrage
gerichtet , ob sie bereit sei , den Tribute empsangenden Mächten 8tt
erklären , daß einer deutschen Regierung das Leben deutscher Volks «
genossen wichtiger sei als durch politischen Druck erzwungene Kredit «
und das Deutschland seine Tributzahlungen end «
gültig ein st elle .

Reichsfinanzminister Dietrich erklärt nunmehr in seiner Ant «
wort unter Hinweis auf die .Entwicklung der allgemeinen Wirt «
schaftslage und der Tributfrage , daß „die allgemein bekannten Ver «
Hältnisse die Einstellung von Reparationszahlungen
in den Reichshaushalt unmöglich " machten . Weitet

stellungen keiner weiteren Erörterung zu bedürfen .
"

Schwindet mit Goldpfandbriefen.
Berlin , 10. Mai . In der „Jnlandbank " am Schloßplatz , deren

Generalbevollmächtigter der aus verschiedenen Affären bekannte
Bankier Clemens Max K u n e r t aus Berlin - Grunewald ist, sind
von der Kriminalpolizei große Mengen zweifelhafter Gold «
Pfandbriefe der „Neederlandschen Grondcredietbank " beschloß
nahmt worden , die nach den bisherigen Ermittlungen in Berlin ge«
druckt worden sind. In Zusammenhang mit dieser Angelegenheit
ist der ehemalige Prokurist der „Jnlandbank "

, Walter L e w y, von
der Kriminalpolizei verhaf tet worden .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Mittwoch , den 11. Mai .
Landestrbater : „Hoffmanns Erzählungen "

, 20—22 .15 Ubr .
lkouzsrtbaus : „Mademoisclle Doctcur "

, 20—22.80 Uhr .Ttai >!»artc « : Nnchmillagskonzert ^Philharm . Orchester) , ISUiv—1» VLÜti
Kaffee Bauer : Svndcrkonzert , 20 .80 Uhr .Kaffee Museum : Gesellfchasistanz.Mteuer Hof : Tan, .
Stadwarteu - Nestauraut : Tanz .Rest. Löweuracheu : Tanz .
Ncfideuz- Sichtiviele : Ter kleine Settenfpruna .Palast -Lichtfviele: Salto Mortale .
Uulvn -Theater : Alles für Euch , schöne Frauen .Sckaubura : Ariane .
Gloria -Palaft : Dcr Glöckner von Notre Dame . ^

Kaifee Hag dient der Ge¬
sundheit , aber Sie zahlen
nur für den Senuh . Kaffee
Hag und Qualität sind eins «

Schmuck als Kunstwerk.
Aus dem Berliner Kunstleben .

Die Generaldirektion der Staatlichen Museen eröffnete in einem
oual des Oberstocks des Alten Museums , der bisher als Magazin
diente und in seiner ursprünglichen Schinkeischen Gestalt erst jetzt
der Oesfentlichkeit wieder zugänglich gemacht wird , eine sehens -
werte Ausstellung von Kostbarkeiten : „Der Schmuck als Kunstwerk "

,die ihre Berechtigung in sich selbst trägt ; denn sie bietet dem Publi -
kum eine Zusammenfassung von Originalarbeiten der Goldschmiede -
kunst und einiger Silberfunde , die man sonst nicht an einem Orte
vereinigt findet . Hier sind sie in Vitrinen ausgelegt , um dem Be -
schauer zunächst einen rein ästhetischen , „unwissenschaftlichen " Genuß
zu gewähren , den diese erlesenen Goldzierrate ausstrahlen . Sie ver -
körpern eine nahezu ununterbrochene Entwicklung der Goldschmiede -
kunst , die aus dem ächten Jahrhundert sEtrurienl und dem zweiten
Jahrhundert v . Chr . tTroja ) bis nahezu in die neue Zeit , nämlich
bis zum Beginn des siebzehnten Jahrhunderts reicht .

Eine überwältigende Fülle von Formen , Motiven und Techniken ,die sich im Laufe der Jahrwusende angesammelt haben . Wir
finden beispielsweise aus dem Orient Schmuckarbeiten aus Mesopo -
tamicn , Arabien und Aegypten , das auch daneben noch durch einen
besonderen Schatzfund aus der Zeit von 400 bis 600 n . Chr . vertreten
ist und die altetruski 'chen und srühteltischen Goldarbeiten reichen
bis in das achte vorchristliche Jahrhundert zurück ; Vitrinen m ' t
Funden aus dem Sabinengebirge , aus der klassischen und Hellenist !-
schen Perlode , frühchr stl ' cher und byzantinischer Schmuck. Wie man
sieht , herrscht im Hause des Alten Museums die Antike vor

Bestimmte Entwicklungen und ethnologische Neigungen fallen
auf . Wie sich , allmählich die Gewohnheit entwickelt , die Nadelköpfe
mit Figuren , Tierköpfen . Blumen auszustatten , w e sich das Symbol
der in sich geringelten Schlange fortpflanzt , wie die Techniken immer
fertiger , farbenfreudiger , aber auch bunter und überladener werden ,
wie sich die farbigen Schmelz - und Glaseinlagen und die Verwendung
von Edel - und Halbedelsteinen verbreiten . Ganz eigenartige Stel -
hingen nehmen die by .zantinischen und ägyptischen Gold arbeiten
durch ihren unverkennbaren Stil ein . die römische Kaiserzeit fällt
durch einige dicke goldene Prunkstücke auf . und ein eigenes Kapitel
bildet „Die Münze im Schmuckstück der römischen Kaiserzeit "

, die
die bei besonderen Anlässen geprägten Goldmünzen in durchbrochene ,
filigranartige Eoldrahmen faßte und mit Halsketten versah .

D e neuere Zeit beginnt mit einem slawischen Silberfund aus
Drie ' en in der Neumark : zopfartige geflochtene Silberketten herrschen
vor . Ein Silberfund aus Pritzwalk in der M rk besteht aus lauter
kleinen Dingen , Knöpfen , winz ' gen Nadeln . Brachen . Der Gold -
schmuck der Kaiserin Gisela , der Gemahlin Konrads ll „ der . in
Mainz gefunden , aus dem Anfange des sechzehnten Jahrhunderts
stammt , zeigt eine fast orientalisch - bunte Pracht . 1910 wurden in

den Grüften der Dresdner Sophienkirche goldene Ordenketten und
Schmuck aus dem Beginn des siebzehnten Jahrhunderts gefunden ,
so der Orden .der Treue zum Kaiser "

, der 1611 von Christi in II .
von Sachsen gestiftet wurde , dessen Kette eine außerordentl ch reiche
und abwechslungsvolle Arbeit zeigt , oder der Orden „Der Gesellschaft
des Herzogs Johann Casimir von Sachsen - Coburg "

, eine Jagdgesell -
schastskette , ein goldener „Bruch " lJagdtrophäe ) und eine schöne
Agraffe m ' t türkischen Enblemen .

Bilder aus den jeweiligen Jahrhunderten zeigen , wie dieser
Schmuck getragen wurde . Im Orient ist die Freude an Prunk . Bunt -
heit und Glanz seit je heimisch gewesen , die griechische Frau begnügte
sich mit wenigen aber erlesenen Schmuckstücken, und die Römerin
ist dieser Zurückhaltung im allgemeinen gefolgt . Die Etrusker haben
dagegen eine beinahe orientalische Neigung für Schmuck gezeigt .

Einzelne Motive ziehen sich durch alle Zeiten : die Ketten , das
um die Stirn geschlungene Band , der Siegelring , von dem die
römische Zeit wundervolle massive Beispiele mit eingelegten , gewölbt
geschliffenen Steinen und Kameen zeigt , die Armreifen . Nadeln , die
zur Brosche werden , usw . Manche der ägyptischen und byzantinischen
Schmuckstücke könnten in ihren streng stilisierten Formen aus einer
heutigen Werkstatt stammen .

Die überaus dankenswerte Ausstellung verdient die lebhafteste
Teilnahme .

Neues Kunftzentrum am Bodenfee.
Alle künstlerisch Schaffenden haben Gelegenheit , sich an der

„Ständigen Kunstausstellung Meersburg " zu beteiligen , die in
Glichen Wochen ihre 16 Säle öffnen und allen Kunstfreunden zu-

anglich machen wird . Diese Veranstaltung ist aus der Not der
Zeit geboren und liegt im Arbeitsprogramm der ..Notgemeinschaft
des Deutschen Frauenbundes für das Buch " zu Leipzig mit dem
Zweck, die Kunstschaffenden mit den Millionen deutscher Frauen' bare Beziehng zin unmittelbare Beziehng zu setzen , die Not der Kunstschaffenden
nicht mit Unterstützungen und Almosen , sondern durch Arbeits -
beschaffung und Erteilung bezw . Vermittlung von Aufträgen zu
bekämpfen . Veranstaltet wiro die Ausstellung vom „Kunstver -
band 5 Länderkreis "

, Sit ? Meersburg a . Bodensee . Ausgestellt
werden Werke der Malerei , Bildhauerei , Graphik sowie des gesam -
ten Kunstgewerbes ( also auch Keramik , Holz - und Metallarbeiten ) .
Zahlreiche Werke werden für die großzügig aufgezogene Verlosung
angekauft .

Der Ausstellungsplan , mit dessen Leitung und Bearbeitung
der nach Meersburg berufene akademische Maler und Graphiker
W . Siebert - Lemün betraut wurde , ein organisationsfähiger
Künstler und Mitarbeiter vieler unserer besten Zeitschriften , wird

landes ist . TL

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '

Bon der Universität Freiburg . Der Direktor des Hygienisch ^
Instituts , Geh . Reg .-Rat Prof . Dr . ll h l e n h u t h . wurde anlaßU «
des 100. Todestages Wolfgang von Goethes zum Mitglied der
Kaiferlich -Leopoldinischen - Carolinischen Deutschen . Akademie ÖC*
Naturforscher in Halle ernannt in Anerkennung seiner Arbeile »
auf dem Gebiet der Jmmunitätsforfchung und der Jnfektionskran »'
heiten , die sich zum Segen der Menschheit ausgewirkt haben .

Ein Bizer -Atelier im Badenweiler Kurpark . Die badis ^
Regierung hat dem bekannten Kunstmaler Emil Bizer das unter «
halb der Burgruine Badenweiler gelegene hübsche Weinbrennel '
Häuschen , das sogenannte Belvedere des Kurparks , als Arbeits
räum zur Verfügung gestellt . Bizer , der seit 30 Jahren schon
Markgräsler Lande lebt , ist durch seine zahlreichen Bilder , insbe '
sondere Zeichnungen , in ganz Deutschland bekannt geworden .
gehört zu den führenden Köpfen der Badischen Sezession .

„Deutsches Theater am Rhein " . Wie wir von zuverlässig ^
Seite erfahren , wurde zwischen dem Oberbürgermeister der Stav ^
Köln . Dr . Adenauer , und dem Aufsichtsrat der E . m . b . H . SchaU'
spielhaus Düsseldorf — Vorsitzender Dr . Ernst Poensgen — die
sammenlegung des Kölnischen Schauspielhauses mit dem Dflssel.M

*
fer Schauspielhaus unter vollen ». Einverständnis der beiderseitig »
künstlerischen Leitungen beschlossen. Das Düsseldorfer Schausp ' ^
Haus sowie das Kölner Schauspielhaus gehen hierbei auf in 61
Gemeinschaftsgründung „Deutsches Theater am Rhein ".

Ein Leninfilm in Borbereitung . Die Sowjetregierung hat de»
in Rußland bekannten Regisseur Wetrow beauftragt , einen gron ^
Tonfilm herzustellen , der den Namen „Lenin " tragen und die po^
tische Laufbahn des Vaters der bolschewistischen Revolution scheel »
soll. Für die Rolle Lenins wurden bereits zwei Russen ausfindw
gemacht , die einige Ähnlichkeit mit ihm haben . Man bemüht H® '
auch noch Personen zu finden , deren Stimme derjenigen Len ' "
gleicht . Der Film soll mehrere Millionen Rubel kosten und Anfaj ™
des Jahres 1933 fertiggestellt sein . Er wird in mehreren Spro ®
hergestellt und soll außer in Rußland auch im Ausland zur ^
fiihrung gelangen .

Bier Millionen fiir Erneuerung der Pariser Staatsoper .
Pariser Staatsoper soll nunmehr innen und außen vollkommen e »
neuert werden . Im Programm für die nationale Aufrüstung l, n
vier Millionen Franken für die Erneuerung vorgesehen Die Kar °
roben der Schauspieler erhalten in Zukunst fließendes Wasser , w
bisher als Luxus angesehen wurde . Für die Maschinisten und L
übrige technische Personal sollen nunmehr auch Toiletten und
kleideräume geschaffen werden . Der eiserne Vorhang , sowie die ^
ehester und Parkettplätze werden völlig neu eingebaut .
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Die evang. Kirche und das Kirch eld.

In einem Karlsruher Blatt war behauptet worden , dafi die
Langel . Landeskirche beabsichtige , eine Anleihe von einer Million
Aark „zur Bestreitung der Gehälter " der Geistlichen auszunehmen .Demgegenüber wird vom Ev . kirchlichen Presseamt mitgeteilt , dastdas nicht richtig sei. Es sei bis jetzt Grundsatz der Finanz -
gebarung der evangelischen Landeskirche gewesen , die Ausgabendurch laufende Einnahmen zu decken und keine Schulden zu machen .Ebenso sei es unrichtig , wenn in derselben ZeitungsmeldungUnterstellt wird , die evangelische Landeskirche hätte nur mit Rücksichtuuf den katholischen Oberstiftungsrat die gesetzliche ErmächtigungZur Erhebung des Kirchgeldes gewünscht . Richtig sei , das, die katho -" sche Kirche viel früher diesen Antrag gestellt habe und die evan -
Lelische Kirche sich erst dann zu diesem Schritt entschloß , als offen -
sichtlich wurde , das; selbst bei sparsamster Finanzgebarung die Ein »
Säuge die notwendigsten Ausgaben nicht mehr decken würden . Di «
^ andessqnode entschlaf , sich mit Rücksicht auf die schwer um ihreExistenz rinaenden evangelischen Kirchengenossen , im AugenblickNoch vonoem Kirchgeld Ab st and zu nehmen und den
Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben durch eine noch wei ->ere , die staatlichen Kürzungen wesentlich übersteigende Gehalts -
Kürzung der Pfarrer und durch eventuelle Kürzungen aufsachlichem Gebiet zu versuchen .
Die politische Betätigung städtischer Beamten

Pforzheim . 10. Mai . Der Stadtrat hat aus Anlah eines Antra -
8«s der NSDAP festgestellt , daß den städtischen Beamten das Rechtd«r freien Meinungsäußerung und der Freiheit ihrer politischen Ge»
stnnung innerhalb der aus dem beamtenrechtlichen Dienstverhäl »-
Nisse sich ergebenden gesetzlichen Schranken z u st e h t .

Psteqeanstatten und notleidende Gemeinden.
wonach . . . erschienenen Veröffentlichungdie Heil - und Pflegeanstalt I l l e n a u zwei von der
zoemetnve Bietigheim dort untergebrachte Anstaltsiniassen in -
wlge des ausbleibenden Verpflegungsgeldes nach Hause geschickt habe .Die Anstaltsleitung stellt fest , daß sie wegen der Kostensrage noch in«einem einzigen Falle eine Entlassung verfügt hat . — Die von uns in«ieser Angelegenheit verwendete Information trifft insofern nicht zu,als die Kreispflegeanstalt Hub die fragliche Entlastung verfügt hat .Wie uns von dort mitgeteilt wird , hat die Anstaltsleitung im Ein -
vernehmen mit dem Verwaltungsrat die zwei Bietigheimer Pfleglingeum 14. April ds . 3s . mit einem Kraftwagen nach Bietigheim zurück-
Sebracht . weil die kostenpflichtige Gemeinde , die sich bekanntlich inSrögter finanzieller Bedrängnis befindet , trotz wiederholter Mah -
Nungen seit über einem Jahre mit der Zahlung der Verpflegungsgelder*in Rückstände war . Dabei ist daran zu erinnern , daß die Anstalt Hub ,v h n e staatliche Hilfe , ausschließlich von den Kreisen Karlsruhe undBaden finanziell getragen wird . Das vorliegende Beispiel ist insofernvon grundsätzlicher Bedeutung , als es ein bezeichnendes Schlaglicht aufdie mißliche kommunale Finanzlage der Gegenwart wirft . Wie in
Bietigheim , so liegt auch in vielen andern badischen Gemeinden einunhaltbares Mißverhältnis zwischen Pflichten und den Mitteln zuihrer Erfüllung vor .

Die Finanzlage der Stadt Sinsheim.
Sinsheim . 10. Mai . lieber die finanziellen Verhältnisse der» tadt gab Bürgermeister Pähl in der letzten Bürgerausschußsitzung

Aufschluß. Wohlfahrtslasten und Umlaaeriickstände bringen für die
Gemeinde drückende Sorgen . Beschlossen wurde die Senkungder Wassergebühren , der Strompreise und der Fleischbeschaugebiihren .^ er Antrag aus außerordentliche Streulaubnutzung sowie Bildung*' u?3 Hilfsfonds für künftige Streunotzwecke für die minderbe -'Nlttelte Landwirtschaft wurde nach dem Beschluß des GemeinderatsL>tgeh« jßen . Schließlich wurde die vom Städtebund ausgearbeiteteSatzung für die Gemeindeangestellten angenommen ,

t *
Ol . St . Georgen i . Schw . , 10. Mai . (150 000 Mark Defizit im ab -

Laufenen Rechnungsjahr .) In der Bürgerausschußsitzung vom 6.
^ lai wurde vom Bürgermeister bekanntgegeben , daß nach Abschluß;et Rechnung am 31 . März 1932 der Gemeindehaushalt einen Fehl¬
betrag von rund 130 000 Reichsmark aufweise . — Um d >e Aufstellung°es Haushaltsplanes für das Jahr 1932 38 vornehmen zu können , bedarf

noch der nötigen steuerlichen Unterlagen seitens des Finanzamtes
^ kr Eemeindernt beschloß, bis zur Verabschiedung des Voranschlages
£*n seitherigen Steuersatz , das find 92 Pfennig vom Grundvermögen ,deizubehalten .

— Ettenheim , 10 . Mai . (Büraermeisierwahl .) Bei der gestri -Nn Bürgermeisterwahl wurde Bürgermeisterstellvertreter Glaser -
Ilster Karl Vögele mit 39 Stimmen zum Ortsoberhaupt ge-uhlt . Es wurden 1b weiße Zettel abgegeben , eine Stimme war"»gültig .

Jubilars.
h . Kraben , 10. Mai . (Alters -Iubilare .) Unser ältester Mit »rger , Gesangenenwärter a . D . Roth , konnte am Sonntag in ver -t -ttnismänig guter körperlicher und geistiger Frische seinen 87. Ge-

»urtstag feiern . — Am gleichen Tagen feierte auch Karl Wenz ,Schuhmacher, in bester Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag . Seit 1880'" Hort der Jubilar der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr an .Menzingen , 10. Mai . (Ein rüstiger ®wi #J In seltener Rüstig»
« .u kann hier Karl Schuhmacher sen ., Metzgenneister , seinen^ Geburtstag feiern .
» —JWannijeiitt , 10. Mai . (Rüstiges Alter . > Dieser Tag« konnte

Johann « Stürmer in jugendlicher Frische und bester Ge-«Nidheit ihren 75 . Geburtst ' « feiern . Zusammen mit ihrem 8Sjithri -?°n Ehemann , staatlicher Lotterie -Einnehmer , arbeitet ste noch täglichGe'
chäft.

bii

WohnungsfUrsorge und Neuhausbesitz.
Sine Äegierungsdenkschrifl über die Wohnungsfiirforge .

Der Haushaltsausschuß des Landtages setzte am Dienstag die
Beratung über den Haushalt des Ministeriums des Innern sort .Von der Regierung liegt eine eingehende Denkschrift über Organi -
sation und bisherige Leistung d<r Wohnungsfürsorge vor . Bei der
Wohnungssürsorgekass « betrug nach dem Stand vom
1. März 1982 das Rohvermögen rund 100 Millionen , die Schulden
betrugen 37,6 Millionen , so daß das Reinvermögen 02,4 Millionen
RM . beträgt .

Di« Einnahmen fllr die Wohnungsfürsorge find stark zurück,
gegangen.

Seit 1927 hat das Land für den Wohnungsbau 25,3 Millionen lang -
stiftige und 10,8 Millionen kurzfristige Anleihen aufgenommen . Von
den kurzfristigen Anleihen ist noch ein Rest von 9,27 Millionen vor -
Händen . Hiervon sollen aus Gründen des Staatskredits im Jahre1932 1,696 Millionen RM . und im Jahre 1933, 2 000 Millionen RM .
abgetragen werden . Ausgaben für neue Maßnahmen zur Förderungdes Wohnungsbaues und der landwirtschaftlichen Siedlung können
nur in sehr beschränktem Umfang erfolgen und sind bezüglich der land -
wirtschaftlichen Siedlung von etwaigen Reichsüberweisungen ab -
hängig .

Die noch verfügbaren Wohnungsbaumittel sollen nach erfolgter
Behebung der Wohnungsnot

für die Instandsetzung der Altwohnungen
verwendet werden . Der Eebäudesteuersollbetraa beläuft sich auf 49,5Millionen . — Dieser Betrag ermäßigt sich durch Nachlässe , Stundungen ,

Unbeibringlichkeit und dergl . auf 28,25 Millionen Reichsmark . Das
Erträgnis der Steuer ist durch die 20prozentige Senkung ab 1 . April ,
durch die Befreiung der Landwittschaft und durch die Beseitigung der

töherbesteuerung
gut rentierender Anwesen zurückgegangen . Von dem

uskommen von 28,25 Millionen erhält das Land 12,75 Millionen und
die Gemeinden 15,5 Millionen Reichsmart . Da für das Jahr 1932
bereits Perpflichtungen in Höhe von rund 2 Millionen bestehen und

le Siedlung abzugeben' ich die
Millio »

günstiger .
Ein Zentrumsantrag , den

für die Erleichterung der Lage des Neuhausbesitzes

nen '

genommen .
Im Zusammenhang mit dem Haushalt des Innenministeriumswurde ein Antrag des Zentrums angenommen , die Hausiertätig -

k e i t namentlich von Ausländern einzuschränken . Ferner soll beim
Reich darauf hingewirkt werden , daß bei Notstandskreviten des Reichesauch das Grenzland Baden gebührend berücksichtigt wird .

★
— Waldshut , 10 . Mai . (Strahenbauten .) Das badische Finanz »

Ministerium hat fllr den Straßenbau Schachen — Riederwihl eins
Staatshilfe von 12 000 RM . in Aussicht gestellt .

Bad. ArchiteKtentagunq in Heidelberg .
— Heidelberg , 8 . Mai . In Heidelberg tagte am 7 . und 8. Maider Bund Deutscher Architekten . Landesverband Baden . Am Frei -

tag abend fand im Hotel Reichshof eine Begrüßungsveranstaltunqstatt Am gleichen Tage wurde in den Räumen des Kunstvereinsdie Ausstellung „Das billige Haus zum festen Preis " eröffnet . Siezeigt an verschiedenen Modellen und Zeichnungen Eigenheime zufesten Preisen . Besonders interessant ist ein Modell der StadtHeidelberg , wie sich die Heidelberger Architekten die Bebauung derneuerschlossenen Stadtteile in zweckmäßiger und finanziell tragbarerWeise denken .
Samstag vormittag wurden auf einer Rundfahrt durch Heidel -berg die neueren Bauten der letzten Jahre besichtigt . Daran an -schließend fand in der Stadthalle die Hauptoeranstaltung statt , woder Heidelberger Ortsgruppenleiter . Regierungsbaumeister M i n d -n e r , die erschienenen Bundesmitglieder und die Vertreter der ver -schiedenen Behörden begrüßte . Nach ihm begrüßte OberbürgermeisterDr . R e i n h a u s die Versammlung und betonte sein Bestreben , diefreien Architekten zu unterstützen . Für die „Badische Heimat " sprachArchitekt E s ch - Mannheim und als Vertreter des BundesausschussesDr . Gabler -Berlin Regierungsbaumeister Brunisch -Berlin hieltdie Hauptrede . Er führte aus : Der deutsche Architekt darf ver -langen , auch seitens der öffentlichen Hand bei Bauaufträgen berück-sichtigt zu werden . Der badische Innenminister hat sich in dankens -werter Weise und auch teilweise mit Erfolg darum bemüht , wasaber leider nur eine Ausnahme darstellt . Die regiewirtschaftlicheEinstellung der öffentlichen Verwaltung schadet dem Architekten -beruf mehr , als das Sinken der Wirtschaftskurve . Gesunde Wirt -schaftspolitik könne man nur treiben , wenn man der öffentlichenWirtschaft die notwendigen Grenzen zieht . Weiter forderte derRedner die Förderung des berufsständischen Gedankens und tadelte ,daß die Berufsausübung der Architekten heute noch keinen Schutzgeniege und vielfach einer unsauberen Konkurrenz ausgesetzt sei. Erverlangte die Bildung von Architektenkammern als einewohl geordnete Vertretung nach innen und außen . Der Kampfum diesen Berufsschutz dauere in Deutschland schon zehn Jahre . EinGesetzentwurf sehe die Berufsbezeichnung „Architekt und Bauanwalt "vor . wozu sich jedoch die einzelnen Länderregierungen sehr verschiedenstellen würden . „Wir hoffen "

, so schloß der Redner , „mit diesemPlane doch einmal zum Erfolge zu kommen und sind überzeugt daßwir mit dem Eintreten für unsere Ideale auf dem rechten Wegsind.
Am Samstag nachmittag wurden im Neckartale die Staustufenbesichtigt . Abends fand im „Schwarzen Schiff " ein geselliges Bei -lammen,ein statt . Am Sonntag abend schloß die Tagung mit einergc,elligen Veranstaltung auf dem Schloß , wo eine Jnnenbeleuchtungde» Schloghofes durchgeführt wurde .

Zwei Motorradfahrer tödlich verunglückt .+ Mannheim . io . Mai . In der Nacht auf Dienstag gegen 1 Uhrfuhren der ledig « 24 Jahr « alt « Willi G r ü m m « r und der 25 Jahre

war so stark , daß beide Fahrer vom Fahrzeug geschleudert wurden .Grümmer und Vertsch waren auf der Stell « tot .
Tragischer Unglücksfall .

hd vffenburg , 10. Mai . Di « Ehefrau des Stadtobersekretär »B « n z fiel heute vormittag einem tragischen Unglücksfall zum Opfer .Sie war damit beschäftigt , auf dem Balkon ihrer im 4 . Stock gele »
genen Wohnung einen vom Sturm losgerissenen Sonnenstor zu be-fest gen und rutschte dabei auf dem nassen Boden so unglücklich ausdaß sie in den Hof hinabstürzte . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Ein Gütertransport auf dem Bodensee
abgetrieben.

Lindau , 10. Mai . Im Weststurm abgetrieben wurden am Sams -
tag zwei Gütertransporte auf dem Bodensee . Ein bayerischer
Trajekttransport versuchte in den Lindauer Hasen einzufahren . Der
Versuch mißlang jedoch und Motorkahn und Schlepper wurden ab -
getrieben . Die auslaufende „Augsburg " fing den Schlepper aufund zog ihn in den Hafen , während der Motorkahn ohne den an -
gehängten Schlepper dann mit eigener Kraft einzufahren vermochte .Der Vorfall verlief noch sehr gut , zumal man anfangs die Befürch -
tung hatte , der Tansport könnte an die Kaimauer geschleudert wer -den . Nur in einem Abstand von zwei Metern paüierten die ab -
getriebenen Kähne die gefährliche Mauerecke . Bis es gelungenwar , den Kahn auf offener See festzumachen , waren fast zwei Stun -den vergangen und ein Kurs Lindau —Bregenz und Breyenz —Lindau
mußte ausfallen . Kurz darauf war auch einem schweizerischenTransport das gleiche Schicksal beschieden . Er kam mit einem
Schlepper zwar aus dem Lindauer Hafen , wurde aber dann in
Ouerstellung vom Sturm gleichfalls

'
nach Osten abgetrieben .Erst bei Bregenz bekam der Motorkahn mit seinem Schlepper wie -der Fahrt und Richtung und vermochte dann sein Ziel mit starkerVerspätung zu erreichen .

#
— Oberhansen (Amt Emmendingen ) , 10. Mai . (Rascher Tod .)Einen raschen Tod im Wartezimmer eines Dentisten hier erlitt die70 Jahre alte Karoline Maurer . Ein Herzschlag machte ihremLeben ein plötzliches Ende . Der Arzt konnte nur den Tod fest-stellen .
fz . Diersheim (Bez . Kehl ) , 10. Mai . ( Schweres Hagelwetter .)Gestern nachmittag wurde unsere Gemarkung von einem schwerenHagelwetter heimgesucht . Haselnußgroße Hagelkörner bedeckten in

wenigen Minuten den Erdboden . An den blühenden Obstbäumenwurden die Blütenblätter abgeschlagen . Viele Apfelknospen wurden
glatt abgerissen .

Märkte in Baden.
Durlach , 7 . Mai . Schweinemarkt . Befahren mit 80 Läufer «und 112 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 66 bzw . 112. Preis perPaar Läufer 36—42 , Ferkel 20 — 31 RM .
II Graben , 9. Mai . (Spargelmartt. ) Zufuhr 6 Zentner. HäufigsterPreis für 1 Pfund : 1 . Sorte 60 ; 2 . Sorte 40 : Suppenspargeln 25 Pfg .Pforzheim , 9. Mai . (Schlachtviehmarkt .) Ausgetrieben waren682 Tiere , und zwar : 5 Ochsen. 12 Kühe , 59 Rinder , 21 Farren ,122 Kälber . 463 Schweine . Marktverlauf mäßig belebt . Aeber «

stand : 5 Stück Großvieh , 4 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen a ) 31—32, b) 27—30 ; Farren a )Kühe a ) 24 , b) u . c) 20— 12 ; Rinder a ) 34—36
6J 47—50 . c) 42—45 ; Schweine b) u . c) 39—40 , d ) 87—39.Meckesheim , 9. Mai . ( Schw « inemartt .) Zufuhr und Preise jePaar : 16 Milchschweine L0 RM . 47 Läufer 35- 38 RM . NächsterMarkt 17 . Mai .

Frribueg , 9. Mai . (Schlachtoiehmarkt .) Auftrieb und Preiseje 50 Kg . : 9 Ochsen und 22 Rinder : a ) 32—34, b ) 25—30, c ) 23—25 ;14 Farren : b ) 23—25, c) 21—23 ; 19 Kühe : b ) 17—20 , c) 13—17 .d ) 12—14 ; 205 Kälber : b) 48—52 , c ) 45—47 d ) 40—43 ;3Sü Schweine : b) 39—41 , r ) 42— 13, d) 44—46 ; 22 Schafe : b ) 30bis 34 . c) 26—28 RM . Tendenz : gut , ausverkauft .Kandern , 9. Mai . (Biehmarkt .) Zufuhr : 50 gr . Ochsen , Preis400- 500 RM .. 27 mittl . Ochsen. Preis 250 350 RM . . 25 Kühe undKalbinnen . Preis 350—400 RM ; 45 Rinder . Preis 150—250 RM . ;10 Kälber , Preis 90—140 RM . Der Handel war schleppend .Kandern , 9. Mai . (Schweinemarkt .) Zufuhr und Preise jePaar : 247 Stück . Milchschweine bis 6 Wochen 26—30, über6 Wochen 30—45 RM . Tendenz lebhaft .

26, b ) u . c ) 24- 22 ;
b) 80—33 ; Kälber
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Aus der LandesyaupHtaol .
Karlsruhe , den 11. Mai 1332.

Karlsruher Bezirksrat.
Der Karlsruher Bezirksrat hatte sich in seiner Sitzung am

Dienstag wieder mit einer großen Anzahl Klagen von Lan -
desfürsorge - Verbänden wegen Ersatz von Fürsorgekosten
zu beschäftigen . Das Anwachsen solcher lstreitsälle ist auch ein Zei -
chen der Verschlechterung unserer wirtschaftlichen Lage .

Ferner lagen dem Bezirtsrat wieder viele Wirtschafts -
gesuche vor , bei denen es sich aber in der Hauptsache um Ver -
legung von Wirtschaftskonzessionen handelte .

Genehmigt wurden nachstehende Gesuche : Des Wilhelm
D e g l e r zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinaus -
schank zum „Rheinkanal " sRheinstraße 42) , des Hermann Wüst zum
Betrieb der Schaniwirtschast mit Branntweinschank zur „Alten
Brauerei Höpfner "

, Kaiserstr . 14 ; des Anton Frank zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „Zur Alten Brauerei
Kammerer "

, Waldhornstr . 23 ; des August Asenmann um Er -
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„Zur Hopfenblüte "

, Kaiserstr . 37 ; des Valentin Ganz um Erlaub -
nis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum
„Prinz Karl "

. Lammstr . la ; des Josef Singer um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zur „Eintracht "

,
Karlfriedrichstr . 30 ; des Albert Baumann um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Guten -
berg "

, Nelkenstr . 27 : des Johann Mössinger in Beiertheim um
Erlaubnis zum Betrieb der Realschankwirtschaft zum „Schwarzen
« oler " mit Branntweinschank , Breitest ! . 117 ; des Karl Lurker
um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zum schwarzen
Adler "

, Kronenstr . 53 ; des Otto Selter in Durlach um Erlaub -
nis zum Betrieb einer neu errichteten Gastwirtschaft im Hause
Auerstr . 64 ; der Frau Emilie S t a u f e r t um Erlaubnis zum
Kleinhandel mit Flaschenbier im Hause Scherrstr . 13 : des Friedrich
Ambacher um Erlaubnis zum Kleinhandel mit Flaschenbierhan -
del im Hause Schillerstr . 48.

Von der Tagesordnung abgesetzt wurden folgende Gesuche :
der Frau Luise Scheidt um Erlaubnis zum Ausschank von alkohol -
freien Getränken , Bier und Wein im Verkaufshäuschen Ecke Kriegs -
und Wolfartsweierstrahe : Gesuch des Eugen Wilhelm Strotz in
Rüppurr um Erlaubnis zum Betrieb des Verkaufshäuschens mit
Ausschank alkoholfreier Getränke an der Diakonissenstrasze ; des Hein¬
rich Mannherz in Durlach um Erlaubnis zum Betrieb der Real -
schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Kaffee Blume " im
2 . Stock des Hauses Hauptstr . 2.

Genehmigt wurden dagegen weiter die Gesuch« des Rudolf
Kram er , Stefanienstr . 74 , des Werner Schulze , Bauschlosser ,
Humboldtstr . 27 . und des Karl Theodor Stutz , Pflasterer in Eggen -
stein , um Erteilung der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen .

Dem Gesuch des Josef S ch l i n d w e i n in Maxau , um Erlaub -
nis zum Ausschank alkoholfreier Getränke auf dem Rheinvorland
bei Maxau , zwischen den Zollgärten und dem Maxkopf , wird zu-
gestimmt .

Abgelehnt wurde das Gesuch des Arbeiter -Turn » und San -
gerbundes Wolfartsweier um Erlaubnis zum Betrieb der Schank »
Wirtschaft ohne Branntweinschank in seinem Sporthaus ( Sport -
platz ) . — Ferner wurde abgelehnt die Einsprache eines Söllinger
Einwohners gegen das gegen ihn erlassene Wirtshausverbot . Der
Abänderung und Neufeststellung von Baufluchten im Stadtteil
Bulach wird zugestimmt .

*
— Abschiedsfeier . Zu Ehren der am l . April d . I . nach Er «

reichung der Altersgrenze aus dem städtischen Dienste ausgeschiede¬
nen Beamten der städtischen Hauptverwaltung , des Verwaltungs -
oberinspektors Karl Reck und des Gemeindesekretärs Florian
Mayer veranstaltete die Beamtenschaft der Hauptverwaltung am
7 . d . M . im Rothausbräu einen Abschiedsabend , der von fast allen
Kollegen der Verwaltung besucht war . Der Dienstvorstand der
Hauptkanzlei . Verwaltungsdirektor Lacher , gedachte in ebrenden
Worten der langjährigen treuen und hingebungsvollen Wirksamkeit
der beiden scheidenden Beamten im Dienste der Stadt Karlsruhe .
46 Jahre lang gehörte Verwaltungsoberinspektor Reck der städtischen
Beamtenschaft an . darunter 30 Jahre der städtischen Hauptverwal -
tung , und Generalsekretär Mayer , der den Dienst des Gemeinde -
jekretariats im Stadtteil Grünwinkel versah , war über 15 Jahre in
dieser verantwortungsvollen Stellung . Zwischenhinein bekleidete er
auch einige Zeit das Amt eines Stadtratsmitgliedes . Verwaltungs -
direkter Lacher übergab schließlich den scheidenden Kollegen namens
ihrer Kollegenschaft schöne Geschenke und knüpfte daran die besten
Wünsche für ihr weiteres Wohlergehen . Oberinspektor Reck dankte
namens der Geehrten in herzlichen Worten . In eindrucksvoller
Weise wurde der Abend verschönt durch ausgezeichnete Gesangsvor -
träge des Kammersängers Franz S chu st e r und stimmungsvolle
musikalische Vorträge eines Trios , bestehend aus den städtischen Be -
amten Leopold Falkenberg , Ludwig Hub er und Paul lln -
ruh . Ilm das gute Gelingen des Abends machte sich in besonde -
rem Maße Stadtamtsrat Josef Laubach verdient .

+ (Saif Muicum . Heute . Mittwoch abend , sindet im unteren Lokal
«Gesellschaftstanz statt . Tie Tanzmusik ivielt die jlavelle Dolezel . Kreier
Eintritt .

Raffe « Stauer . Am iwi « heutig « Mittwoch -Konzert der neuen Ka-
vejse Ernö Walter sei hingewiesen . Im I . ^. eil Ivielt Ernö Walter
d' aorice viennoiö von Äreisler und Zonvcnir von Trdla . gm Teil
sommt die »eil« Bühnenichau . „Eine Reise nach Wien "

, zur Ausführung .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe.
Rriizer , 62 Jahr « alt ,Lang , geb. . . WW . .. . . . .. . . ."" i : Margareta Lindenfelser ,Lwt

Todesfälle . 7 Mai : Maria .Witwe von Emil Laug . Packer . — 9. Mai
geb . Zsinger . 80 Jahre alt . Witwe von Karl Lknjicnsclser , Ttädt Arbei
(er : Lskar H l l d e u v r a n d, Ehem . , 4« gahre alt , Reichsbahninspektor :Karl Hau « , 6 Jahre alt , Sinter : Wilhelm Haus, . Kranenfiihrer . —
10. Mai : Maria Grumme r, geb . Tchniiit , S2 Jahre alt , Ebesra » von
Karl Grummer . Tchlosser .

Deutschlands Geschick ist Weltgeschick .
Jahresversammlung der Wirtschaftlichen Vereinigung der Unternehmer -Verbäude Badens .

Staatspräsident Dr . Schmitt über Volksgemeinschaft
Karlsruhe , 10. Mai .

Am Dienstag fand im Hotel Germania die diesjährige Jahres -
Versammlung der Wirtschaftlichen Vereinigung der Unternehmer -
oerbände , Abteilung Baden , statt , die aus den verschiedenen L indes -
teilen stark besucht war . Zugegen waren . Staatspräsident Dr .
Schmitt , Unterrichtsmin

'
ster Dr . Baumgartner . Ministerial -

rat Dr . Fecht - Berlin , der badische Bevollmächtigte zum Reichsrat ,
die Präsidenten der Reichsbahn - und der Oberpostdirektion und des
badeschen Rechnungshofes und eine Reihe von Landtagsabgeordneten .

Der Vorsitzende , Handelskammerprästdent L e n e l - Mannheim ,
verwies darauf , wie trotz aller Ministerbesprechungen ein gingbarer
Weg aus der Krise bis heute nicht gefunden sei . Anstatt das, alle
Völker sich in dem Willen vereinigten der gewalt ' gen Krise Einhalt
zu tun , auf Besserung zu sinnen , sperre sich ein Volk vom anderen
ab . Landwirtschaft und Industrie kämen tagtäglich mehr in Not
und alle bisher Bestrittenen Wege , alle Arbeitsbeschaffungs -
progranrme hätten sich bisher als aussichtslos für den Weg zur Ret -
tung erwiesen . Rur rücksichtslos Wahrheit und Aufklärung , die zu
gegenseitigem Verstehen führen müßten , könnten uns retten . Leider
scheine es ein schwerer dornenvoller Weg zu sein , bis die Völker sich
zu dem wirklichen Verständnis durchgerungen hätten , das sie aus
ihrer Not führe . Nur eine vertrauensvolle Zusammenarbe

' t der
Völker und nur eine weitgehende gegenseitige Hilfeleistung könne
uns aus der Weltkrise herausführen .

Für die in der Vereinigung eingeschlossene Landwirtschaft sprach
im folgenden der Präsident der Badischen Landwirtschaftskammer

mann , der sich einmal gegen die Ausdehnung kommunaler Wirt -
fchaftsbetriebe aussprach und zum anderen eine grundsätzliche Wand
lung in der deutschen Wirtschaftspolitik forderte .

Staatspräsident Dr . Schmitt
begrüßte die in der Vereinigung der Unternehmerverbände erstrebte
und erzielte Zusammenarbeit

"
und verband damit Gedankengänge

über den Gemeinschaftsgedanken . .
Es gehe nicht an , so führte der Staatspräsident u . a . aus daß

Lasten und Aufgaben nur auf einen Teil des Volkes abgeschoben
werden , damit der andere Volksteil davon befreit sei , es gehe auch
nicht an , bei der Aufgabenverteilung einem Teil die Aufgaben zuzuschie-
ben , die er nicht aus eigenen Mitteln bestreiten kann . Wer Auf -
gaben erfüllen foll , muß auch die Mittel dazu haben oder die Mit -
tel müssen ihm zur Verfügung gestellt werden . Der große Gemein -
schastsgedanke muß zu finden sein in dem Ausgleich zwischen Arm
und Reich . Von dem Gemeinschaftsgedanken waren im vergangenen
Winter alle Kreise der Bevölkerung beseelt und mit ihrer Hilfe ist
es gelungen , die große Tat des deutschen Volkes zu vollbringen

und die notleidenden Volksgenossen über den schweren Winter ohn «
besondere Unruhen hinwegzubringen .

Wenn wir von dem Wert der inneren Kaufkraft und der Hebung
des äußeren Marktes sprechen , so bin ich der Ansicht , daß die Be -
lebung des inneren und des äußeren Marktes gleichberechtigt

gleich notwendig und es werben Zeiten kommen ,
sie sind zum Teil schon da , wo wir den inneren Markt nicht ver »
ist. Beide sind

nachlässigen dürfen . Aber alle Anstrengungen auf wirtschaftlichem
Gebiete nützen nichts , wenn nicht der Gemeinschaftsgedanke im
Volke mehr zum Durchbruch kommt . Unsere Not und Krise ist eine
Weltwirtschaftsnot . Gemeinsam sind die Ursachen und die Er -
scheinungsformen der Krise in allen Ländern . Und gemeinsam
müssen auch die Hilfsmittel sein . Ein Volk allein kann die Krise
nicht beseitigen , die ganze Welt , alle Völker müssen zusammen -
stehen , um ine Ursachen zu beseitigen . Deswegen nützen uns nicht
Zölle und auch nicht die Autarkie und auch nicht die Schädigung
des Nachbarn . Die Förderung des Wohles des Nächsten , des Nach-
barn , bedeutet die Förderung des eigenen Wohls . Nicht übermäßige
Zollschranken , sondern Vertrauen zum anderen . Gleichberechtigung
und Freiheit sind die Möglichkeiten aus der Krise herauszukommen .
Auch die anderen Völker müssen sich davon überzeugen , daß Deutsch -
lands Krise zur Weltkrise , des deutschen Volkes Geschick Welt «
geschick wird .

Schwere politische Kämpfe liegen hinter uns . Zweimal
sind wir zur Reichsvräsidentenwahl zur Urne gegangen . Wir alle
achten die politische Ueberzeugung jedes Einzelnen . Wir sind über -
zeugt .daß jeder nach nationalem und ehrenhaftem Empfinden bei
der Wahl gehandelt hat . Aber die Wahl ist vorüber und es wäre
an der Zeit , daß sich das deutsche Volk geschlossen hinter seinen neu -
gewählten Reichspräsidenten stellt , damit die schwierigen VerHand -
hingen der nächsten Zeit in für Deutschland günstigem Sinne zu
Ende geführt werden können . Hierin sollte jeder seine Pflicht « -
füllung sehen , wie einst im Felde . Wir wollen nicht verzagen und
ausharren und wenn wir einig sind , werden wir kräftig sein . Wir
glauben an unsere Kraft , an Deutschlands Zukunft und Deutschlands
Freiheit . ( Starker Beifall .)

Die Tagungsteilnehmer hörten dann einen interessanten Vor «
trag von Prof . Dr . Albert Hahn . Vorstandsmitglied der Deut «
schen Effekten - und Wechsel- Bank in Franksurt -Main , der in oft
freimütiger Weise zu dem heutigen Wirtschaftssystem Stellung
nahm . Der Redner befaßte sich besonders eingehend mit der
Währungsfrage und übte dabei ziemlich scharfe Kritik an dem
Arbeitsbeschaffungsprogramm . Wenn man alles daran fetze , die
Mark festzuhalten , so wisse man dann noch nicht , wie es mit der
Wirtschaft weiter gehen werde . Die Darlegungen fanden vor allem
in den Kreisen der anwesenden Wirtschastsvertreter lebhaften
Beifall .

Um 1 Uhr schloß Präsident L e n e l die Tagung .

Der Karlsruher Commerlagszug .

Vruppe ^ Sommer unck Winter ",
gestellt vom Stadt. Gartenamt,

Schieherei in einer Wirtschaft.
In der Nacht zum 5 . März d . I . kam es in einer Wirtschaft in

der Altstadt zwischen mehreren Personen zu einem Streit , wobei
zunächst mit Biergläsern und sonstigen Gegenständen geworfen
wurde . Plötzlich zog einer der Beteiligten eine Pistole und gab
einen Schuß auf seinen Gegner ab '

, dieser , ein lediger , 22 Jahre
alter Schneider aus Karlsruhe wurde erheblich verletzt und mußte
nach dem Krankenhause verbracht werden . Wegen dieser Angelegen -
heit standen der Weber Max Sch . , der Transportarbeiter Friedrich
St . und die Melanie E ., die „Braut " des Sch -, vor dem Einzel -
lichter . Sch . und St . erhielten wcgen gemeinschaftlicher gefährlicher
Körperverletzung und unerlaubten Führens einer Schußwaffe sechs
Monate bzw . sechs Wochen Gefängnis , die E . erhielt wegen Be -
günstigung und unerlaubten Waffenbesitzes dreieinhalb Monate Ge-
fängnis . Gegen St . . der betrunken zur Verhandlung erschien , wurde
außerdem eine Ordnungsstrafe von einem Tag Haft ausgesprochen .

Gymnasiast als KompNze eines Schwerverbrechers
Wie erinnerlich , spielte sich in der Nacht vom 12. auf 13. Januar

in Durlach eine aufregende Verbrecherjagd ab. Die Polize ^
wache war von einem Bewohner des Turmbergviertels telephonii «
verständigt worden , daß in seinem Hause Einbrecher seien Die Polizei
begab sich nach dem Tatort , wo sie zwei Leute antraf , die eben die
Fenster des Erdgeschosses eindrückten . Beim Anblick der Polizeibeamten
ergriffen die Einbrecher die Flucht , worauf die Polizei mehrere
S ch ü s s e auf sie abgab . Der jüngere der beiden Einbrecher , der durch
einen Schuß eine Veinverletzung davontrug , wurde kurz nachher von
einem weiteren Polizeibeamten angehalten und festgenommen , nach*
dem er mehrere Schusse auf diesen Polizeibeamten abgegeben hatte .
Nach seiner Festnahme wurde er ins Krankenhaus eingeliefert . Der
zweite Täter wurde später festgenommen . Bei den Festgenommenen
wurde verschiedenes Einbrecherwerkzeug , ein Glasschneider Brech «
zange , Messer , Schlagring , sowie eine Tute Pfeffer vorgefunden . ® <e
Ermittlungen ergaben , daß die beiden Täter eine Reihe anderer Ein «
brüche auf dem Gewissen haben , die die Bewohner des Turmberg -
gebiets in Unruhe versetzten .

Bei den beiden Einbrechern handelt es sich um den 16 Jahre alten
Gymnasiasten Albert L . aus Durlach und den schon 21mal vorbestraften
ledigen Arbeiter Peter F . aus Heidelberg . Letzterer ist ein Schwer »
Verbrecher, der wegen Einbruchsdiebstählen schon viele Jahre im Zucht '
haus zugebracht hat . L . werden drei versuchte , sowie zwei vollendete ,
zum Teil mit F . gemeinsam oerübte Einbruchsdiebstähle in Durlach
Ettlingen und Grötzingen zur Last gelegt . Erschwerend fällt ins
wicht , daß L . bei den Diebesfahrten einen geladenen Revolver bei PÄ
trug . Die Diebstähle erstrecken sich über die Zeit vom Mai vorigen bis
Januar dieses Jahres .

Das Schöffengericht verurteilte L . wegen versuchten schweren
Diebstahlsversuchs in drei Fällen und wegen vollendeten Einbruchs
diebstahls in zwei Fällen , sowie wegen Unterschlagung zu zehn Mo «
n a t e n G e f ä n g n i s abzüglich dreieinhalb Monate Untersuchung ^
Haft . Gegen den rückfälligen Mitangeklagten F . wurde wegen zweier
versuchter und vier vollendeter Einbruchsdiebstähle unter Einrechnung
von sechs Monaten Gefängnis , die das Schöffengericht Kaiserslautern ,
und eineinhalb Jahren Zuchthaus , die das Schöffengericht Hanau aus ^
gesprochen hat , eine Gesamtzuchthausstrafe von dre >
Iabren acht Monaten , sowie fünf Jahre Ehrverlust ausg ^
sprachen . Die zur Tat gebrauchten Einbrecherwerkzeuge und der Re«
voloer nebst Munition wurden eingezogen . Erziehungsmaßnahme »
gegen L . wurden für erforderlich erklä rt .

<¥ > Ttadtgarteu - Restanrant . Ab heute finden jeweils Mittwoch und
samStag abends von 2t bis 24 Uhr wieder Tanzunterhalt ttf
gen statt . Kein Eintritt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
innigstgeiiebten Gatten , unsern guten Vater , Sohn,
Bruder , Schv-agcr un<l Schwiegersohn (3730 )

Franz Sulger
nach kurzem , schwerem Leiden , unerwartet rasch,
im Alter von 50 Jahren , in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Karlsruhe , den 10. Mai 1932.
In tiefer Trauer :

Adelheid Sulger , geb . Kist
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags
5 Uhr , von der Friedhotfkapelle Mühltmrg aus statt .

Trauerhaus : Philippstr . 19.

VerlorenG Massage •
Schönheit « pflog « . medizinische BSdor
FRIE DA LACKNER , DouglasstraBe 26 Schlüsselbund

bei der H a u p t po st

NACHRUF .
Unser allverehrter Mitarbeiter (3732)

Herr Uerui.-Gberinspehior Sasse
wurde uns am 8. Mai d . Js . durch den Tod entrissen .Alle , die wir uns seiner Treue und der Wärme
seiner Persönlichkeit in engster Mitarbeit zu er¬freuen hatten , beklagen den Verlust dieses lieben
Menschern . Wie sein Wesen war seine Arbeit , die
aus der Tiefe eines reinen Wollens und der Hin -
genommenheit eines sozialdenkendeu Menschen er¬wuchs .

Ihm . der auch in weitesten Kreisen der Karls¬ruher Bevölkerung Wertschätzung und Vertrauengenoß, werden wir ein treues Andenken bewahren .
Karlsruhe , deu 10 . Mal 1932.

Die Direktion und das Personal
des Arbeitsamtes Karlsruhe .

Immobilien

verloren . Abzug , in d .
Bnd . Presse . tTHRS

Acker .
Mi verlausen . 26 Ar .
ott der MüblLurgerstr .
Zu ersr . ZSelschneurent
Hauptstraße 86. *

Statt Karten.
Für die wohltuende Teilnahme

und Blumenspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafe¬
nen 13666

JaKoh Hummel uiuier.
Wetkaufs . a. D .

sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterblieben «™:

Jakob Hummel.

^ rmtorhrtpfo werden rasch und vreiswert angesertigt tn der- lUUKlUUKie Druckerei K . Thiergarten «Badilcke Presse ».
Zu kaufen gefacht :

ienteifflaus
Anzahl , bis 35 Mille . Weststadt , Südlaae .
Angebote unter B 5651 an die Bndische Presse

Im bad . Schwarzwald .
950 m , ist schön aeleg .

Wohnhaus
mit neu renov . 8 Zim¬
mer und Küche, nebst
lanbw . Räumen u . 2
Morgen Umgelände zu
vermiete » oder zu ver -
kansen . Hcms eignet
sich auch als Pension ,
herrliche Alvensicht .

Angebote u. 8150811 «
an die Bad . Presse .

VVIfitl

8-10000 Mk.
gesucht für eine erste
Hypothek aus d . HauS
eines Handwerkers , d .
gut zu Nm hat . Brawd -
fnffcnUKrt 24 COt) Mk.
Au » Fremdeinlnuner
lvcrd . dort Venn . Nah .
durrf » Ctto Hansen ,

Kiwigsseld (Baden )
LiegenschastSagentur .

(71«y

Darlehen
Ksot . auszahlb .bisher I

über SOf> OOO RM [
I Auszahlung . , venn . I

KURZ
Karlstr . 53, part .

qefiiflj
und

1000 - 2000
"

!
I . Hypotheken
fei u . Stocket l. ".Ulf1
v . 4- iodoo JfJ . r"
« umist Srtimiit. ju, ;!
lhckengesch..Nr . 43, Del«,"*"̂
Beat . 1879 ,
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafls-Zeitung
Geheimrat Bosch zum Reparationsproblem und zur
Weltwirtschaftslage / Die GV. der I . G . -Farbenindustrie.

^ Frankfurt . 10 . Mai .
Heutigen » tnctoloctfnmmhin « der J .-G . .snrdenindustric

^ » >»füöruitot 'n
^ e nTat söo ' tf' t"' r Zutritt in die Tagesordnung sola « ,de

iei »
'
»Ä ,' ! >*

"
' » ein Geschäftsjahr unserer Firma mit soviel Ungewiß -0 l ' üficherheit über die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung de-

Ei» ! , ««,
'bvrden wie das Geschäftsjahr 1932. Einen besonders starken

in ,w .tf 11! ' &te gegenwärtige -Situation übt das Allgemeine Mißtrauen
ve, ^ '

^. ^ clt uitt , die ungeklärte Regelung der ReparatiouSsrnge aus . Die
Pertraueusbasis lies ; das stolze Gebäude des Kredit - und

v ^ verkelirs der Völker dieser Welt zusammenkrachen . Jedes Volk
4UWirp '? weit wie möglich aus dem internationalen Wirtschaftsverkehr
&* iirt5,, u lu versucht , hinter hohen Zollwällen und mit geschlossenen Zug -

iS? das Abflauen des Urnenunwetters abzuivarteu .
^ « i- tii ^ , »folgen des freiivilliaen Abschlusses zeigen sich n
» •' - m L(- gekannte Arbeitslosigkeit und uugeab

mit erschreckender
ungeahnte SSirtfchafts >

irj
, MH . es«

, . . . .. nicht wiederum Meiifchenwerk Wären . Die
ousregelung im Lersailler Vertrag muß nach wie

des Zusammenbruchs des Welt -
dauernde und endgültige Repa -

einer neuen Ber -

' i#e
m sind die Quittung auf diese HanblüngSiveise Es wurde

. Tragik bedeuten , wenn die Gründe , die zu dieser
führten tttrhf mirSoniw t rftptMitPr # miSv «»rt ?IM«»

Reparati .
to, ,

8 bi ° erste un !
Nation ° auLeseben
»rou

' ' ' B.= » iid « chuldenregelnng halte ich die - chassuna
'» »«l?ä

Kredit - nnd Handelsoertebr in der Welt für « n-

»°r T ? " evarationsreaelung im Verfc
öertr '

u sic erste nnd wichtigste Ursache de
TyLI ^ uens angesehen werden . Ohne bau

feit » He einsichtigen Menschen in der Welt von der Notwendig -
dtnn ^ - l5 ? en / ^ ' fietuiifl deS^ Äarbinalvroblems ^ überzeugt find . ist

'rc «
ickliK
nsa
>en >

an !1
s^ ' c Jiinttntcn Divlpmaten , durch die Fülle der

S«s« s,̂ Diskunion von Teilvroblemen beschränkt

UttUUHVU , im AlUUUll 11M2 vir UtlUUl
UiiorErÜ tn Lausanne durchzuführen . Diese Verschieb
der s»,Ä ^ i . ^ enn man den Bericht des Basler Komitees. » !Clllr I' IIT .SrtM m a .. a \)J .\ti4\ li1. it .t £.

Rohfl nnoci) nickifotifereita t »
en
öa

iui? ct . Bisyer | BBBH ,
Ji'eir s ;n . der LLsung des Weltproblems völlig versagt , anscheinend

- oic iiTttfftivoit * TnfnmAin»t Suf4 < s ».» s,i» ersii )re !̂ t tifij

«ist » ' ä ' f'/it . das! man ohne
« ?m >>>»^ ^ r » ng der schwer
ier?Ä ' a " > lastet . Bisher

gelungen . im Kebrnar 1932 die geplante internationale
durchzuführen . Dieie Verschiebung ist besonders

i Bericht des B < "
m« Verzug zu
:n Krisis herbe
haben noch alle
des W ' "

in Betracht zieht ,
. erzus zu Beschlüssen kommen mus !, um

der schweren Krisis l»erbeiz » führen . die so hart auf allen
alle offiziellen internationalen Kon -

haben und darin feit
gesamten Weltwirtschaft er -9«fflfi7a ^ >.«run >on von Teiivrovtemen oe>und . Der Zusammenbruch der geiamien Weuwirticvau er

iam ?» unverzügliche Maßnahmen zur Ueberwindung der gemein
«iitm^ r iot und zwar Maßnahmen , die den gesamten ftragenkompler auf
^ » rfT« und endgültigerledigen . Wie Llond Gevrge in seinem neuesten
<«iL i " ' 1" 1 besteht im Augenblick nicht die geringste Aussicht , da » der
(knx,°? Ucl>e Kontinent in der Lage sein wird , bis zum 80. Juni , dem
Serwrffi " beS ■Hoovermoratorinms , die Zahlung der internationalen
iercnlDichtungen wieder aufzunehmen . Selbstverständlich „ins ! im Jn -
U#ti . v° " et ' ° rasch wie möglich versucht weiden , eine Verständigung

maßgebenden Mächten noch »or Ablauf
Nur die endgültige Lianidierung der Rep >

H -.M »ahlunaen kann wieder die feste Basis fchaff>
»x. . Vl und Landwirtschaft überhaupt beginnen (

ivi ifltn wirtschaftlichen Kreislauf anfznbaiten .
pfli ?iv,» " " '" an entgegenhält , daß eine Streichung
ich ? j

" n » en eine Verletzung des Versailler Vertrat

idiuA .? ' ,̂ ? ur dt« endgültige Liauidierung der Reparations - uiid Kriegs -
^ a tat,r ^ hlunaen kauu wieder die feste Basis schaffen , aus der Industrie ,
»ert>;; itJ , ni) Landwirtschaft überhaupt beginnen können , wieder einen» unfttg « n wirtichaftlichen Kreislauf aufzubauen .

der Revarationsver -
ertiaas bedeutet , fo berufe
Väter dieses Vertrages , der

ich ^ Mgen eine Verletzung des Berfailler Vei
iest«? ,!» wieder auf Vtonö George als einen der $
»>ei !>. . c» »Ich spreche es so deutlich aus , wie ich »iur kann , datz es nach
Heili « » -lnucht unter den gegenwärtigen Umständen keine Bertejznng der
^oriiS * des Versailler Vertrages bedeuteu kann , wenn eine Verein -

>u,t dem Ziele zustande kommt , alle weiteren NeparatiouS -
riM ^ .' Ngen an Deutschland zu streichen . Sie wäre im Gegenteil der
ftfiri » « * Weg , ihn zu erfüllen und ihm gerecht zu werden . Zur Uuter ^¥ »nU meiner Behauptung verweise ich auf Artikel W4 des Vertrages .

" >kel bestimmt nur . dm ; Deutschland den verursachten Schaden
4 anVL ' Grenze feiner Leistungsfähigkeit wieder gut machen mnß , nicht
sich,

' ?e? hinaus . Deutschland zum Bankerott zu nötigen in dem ans -
fceiitf Bemühen , mehr aus ihm herauszuholen , als es zahlen kann ,
ehren « t®t dem Vertrag gerecht werden , sondern ihn brechen und ent -

«U ? schon die Verfasser des Versailler Vertrages urtiilen , dann ist
ÄSlMicht der Menschen in der Welt , die sich für das Schicksal ihrer
« ttK verantwortlich fühlen , eine sofortige Revinou dieses unseligen
^ rj^ gsnierts zu verlangen . Erst eine Regelung der Reparations - und
A >,M

'
chuIdverpflichkungen kann den Weg frei machen für einen neuen

W ;^ 11 der handelspolitischen Beziehungen . Der jetzige Zustand ist nicht
, ». weit von einem Chaos entfernt .
' "Oe

" " Ubers Teutschland ist in einer äußerst unglücklichen Zwangs -
Sftt&fi ® ir baben den energischen Willen , unsere privaten Schnldoer -
Riss-Maen abzudecken . Es ist die einhellige Meinung internationaler
k»Nst

" >waft und Praris , daß dies nur durch Exportüberschüsse geschehen
»vlj. j, . Unser guter Wille wird gestört und gehemmt durch die Handels -
»ortn, Abfchließungsmaßnahmen gerade der Staaten , die tinlere Er -

S ? ren als Entgelt für Zahlungsverpflichtungen aufnehmen sollten ,
«bn » an kann es der deutschen Wirtschast nicht verdenken , wenn sie bei
Hwi ; met ,„ und verworrenen handelspolitischen Aggrefsivmaßnahmen , die
r» rjen Export überall treffen , Avwehrmaf,nahmen ergreift . Ich haltew, 0 i'ii'v fit t 11»t \ f .'•£it f1 c vtX .. ^ .. S. : . . i. : . .. J". . . .. r . .. . ^ .1itrt fl,r ?? "," dsatzlich falsch und muß dies hier noch einmal ausdrücke

diese Maßnahmen unter dem Gesichtspunkt einer autarkischen
» ^ oltuna der deutschen jiMrtfcjnft von der übrigen Welt durchzuführen ,
- »̂ rm - k'nahmen für Sturmzeiten — Zut ! Aber nur f» lange , big
«i» » i ct unseren Partnern tn der Welt wieder Ncriiunft und guter Wille
« . ( Ji ^ en . Auf feinen Fall aber dürfen diese Abwehrmaßnahmen so
Ii, » . werden , daß . ohne deutschen Wirtschaftszweigen wesentlich zu

« ntet nnd sichere Märkte dadurch verschlossen werden , znm min »
3ed£? der psvckoloaiscken Anfnahmewilligkeit ihrer Konsumenten .
i>rin ^ internationalen Konferenz , die in der nächsten Zeit besonders
Lij,„? ud und wichtig find , muß als Endziel vor Augen schweben .die
»Hr . « der Volker aus ihrer wirtschaftlichen Verkrampfung . Dies kann

i werden durch :
9' S le Streichung aller »»Mischen Schnidverpslichtnngen ,
^ die Wiederherstellung einer gefunden Bertraueusbafis nnd

durch den antoinatifchen Abbau der Zollmauern und de» Wieder -
'' Wgent Vcrft

'
ä )Vdttiä

'1C3' Ĉ ,tn,Cn ÄCßenfc 'liflein Bcrtranen nnd gegen .

Der Verlauf der Generalversammlung.
»Nd

^
ŝ m ' G '-V . 6er I . IN. ffarbenindnftrle war von 810 Stammaktionären

^ Nsin ^ ÄMsaktionär mit 4S8.4 Mill , NM . Stammaktienkapital nnd
Borzuflsaktieu besucht . Tie nichtbcaebenen , sowie die im

begründete eingehend' "•Bit » » IT -» — iy begründete eingehend den Antrag auf Herab .
Grundkapitals um 110 Mill . NM . durch Einziehung eigener

Sätitp » ? vrch die Aktientransaktion habe sich die Liauidität in keiner
»ur N . ^ ^ °blechtert . Zur Zeit ständen 120 Mill . NM . flüssige Mittel
kla, . ^ ' N 'i - uug . Die Aktiva konnten durchaus mit den Passiva in Ein -
IiiK eitinlten weiden . AuS dem gesamten eigenen Aktienbesitz von

mia 1!>M . bis 1931 38,7 Mill . NM . abgeschrieben wor -

dargelegt . Die
- 110 Mill . . die

Verlustkonto um
Diesem Betra

„ einem Agio von 83,P Prozent entspreche ,
^ l̂gftz ^ ^ andert ^ Vermögenslage ^wurdc wie . . folgt

dci, ^ «." uf,,der Aktivseite Ermäßigungen
'

bei
"

den Anlägen um 27,7 , be
'

^ ~ "
v«d

— und Wertpapieren
bei de « Forderungen um 2b,7 ,— gjj ti

um 20,fi, bei den Vorräten
an flüssigen Mitteln nm ->3,0

liche « ^ .eigenen Aktien um 45,5 Mill . ÄM . gegenüber . Die urfprüng
iverte ? ^ ' ^ i>ie

' M' " ~ "
»ur N ^ itörlge
h

« «rfitgutig stehen ,u

— . aSWWWWSM _,.SWU.„
Hie eigenen Aktien für öen Umtausch von Bonds zu ver -

Sur 11 Mill . RM . un begebener Aktien dafür

99 erste Viertel 1932 .
fi o ,

'Lber den Verlans des ersten Viertels I « berichtet
Sana ^ dnß der Karbenabsatz im ganzen befriedige . Ein" n ^ nlande unb einzelnen ^ europäischen Ländern-m .Jnlande nnb c

«ss^ ?Zns »bestrebunaen »

tete Geheimrat
Gewinnriick -

opäifcven Ländern wurde durch
ausgeglichen . Der Ehemiekalienabfatz konnte

^
e-

der
Pharma,eutifche Geschäft wurde durch neue

tn ' iMrhfi' fwtt«»? PrrTtiSi'-r irniS^ fenttM ^ Älrebungen verschiedener Länder und Sparmaßnahmen
liing AU Krankenanstalten im Jnlande erschwert . Tie Umsatzentwick ^

. den erwarteten Rückgang .
„ egeschäft sind die Preise zum

en . Soiveit sich heute übersehen läßt , wird der ge-

!>>Na n7,t " . "nunrcnniiuoiuii im «jiiiuuuc ciiujiu
iifolol 1 2? vhotographifchen Gebiet zeigte de
ietj moit r Preisermäßigungen im Kunliieidegef «
I»Mte ÄÄ .. gesunken , soweit sich heute übers ! .. . . .
! °ni » . « "Lltoffabfatz im Düngeiahr 1931/82 nm rund 12 Prozeit »tnter
Ie' nerr .. i Poriahrs zurückbleiben . Der Ervort weife dabei mengenmäßig
^ kn k7.k „^ ' Ubußeu auf . Die Lagerbestände au Stickstofsprodukten wur -
JSfu&tii °™ ll ch verringert , ohne daß weitere Betriebseinlchränkungen not -
Bier, ^ - waren . Der Stickstoffabsatz für technische Zwecke ersnhr im ersten
in* . .^ ahr iöa9 fnumfir im sKitarntth tut »« im fVtilnttö eiticit Nückgnng

8es« ,̂ -inkt
mußte

Februar ein -
" *-i roeroeit

?ie*i» ort « Lr Diskusion verlangte ein Kleinaktionär die. Heradsetznng der
Here L ? «.«be,üflc; von etwa 7 Mill . RM . um die 'Valsle , damit eine
>> A »s " ' ^ ende möglich sei. Der Antrag versiel der Ablehnung .
^ >e N »I.. ? ?rschiedcne Anfragen erwiderte Geheimrat Schmitz . noch , daß

rate außerordentlich vorsichtig bewertet worden seien . Auch die

Beteiligungen würden einer zeitgemäßen Bewertung standhalten . Die
Wahr -,ngsverluste hielten sich unter 10 Mill . RM .. was angesichts d« S
autzerordenttichen umfangreichen Exports ohne große Bedeutung sei.Piuudverluite habe die I G . Farben nicht gehabt .

In Beantwortung weiterer Anfragen wurde von Geheimrat Schmitz
ansgetührt , daß die Mitwirkung der I . G . Farbenindustrie au der Ban °
kenreorganifation hinsichtlich ihrer Beteilignng an der Tanatbank durchdie Fusion mit der Dresdner Bank hinfällig wurde . Von einer Betet
fitjnttg an der TD -Bank , über die verhandelt worden sei, habe man mit
Rilckstcht ^auf die eigene ^ Liguidiiat verzichtet . ^ Man könne sich allerdings
nicht festlegen , ivas in dieser Richtung künftig geschehe.Nach einem Ueberblick über die ausländischen Konzernunternchmun -
gen . wiirde der Abichluß mit 7 Prozen , Dividend « genehmigt . Der ae -
tamte Aufsichtsrat , der kunstig aus 28 Herren besteht , wurde neu gewählt .

Schutz der Rheinschiffahrt.
Gegen die Tarifpolitik und die Verkehrsmonopolpläne
der Reichsbahn .

Vor kurzem tagte in Koblenz der Arbeitsausschuß der rheinischen
Industrie - und Handelskammern und wirtschaftlichen Verbände , der ge-
meinfam mit dem Verein zur Wahrung der Rbeinschissahrtsinteresien
n Duisburg die t a r i f v o l i t t i ch e n w ! a ß n a h m e n der D e u t -

scheu R e i ch s b a h n - G e f e l l s ch a f t hinsichtlich ihrer Auswirkungen
auf den R h e i n f ch i f f a h r t S v e r k e h r prüft . Es wurde festgestellt ,
daß die -lieichSbahn in den letzten Monaten den schon oft beklagten Wett -
bewerbskampf gegen die Schiffahrt wesentlich verschärft hat und mit Er -
folg versucht ^ alle » angestammten Verkehr von der Wasserstraße abzu -
ziehen . Insbesondere wurde erörtert , daß die im Vergleich zur Senkung
der direkten Streckenfracht vorgenommene Herabsetzung des U in schlag ? -

J ®. 11 ? 6 r « Iii Braunkohle so ungenügend
-st , da » ein großer Teil des süddeutsche « Absatzgebietes für die Be .
liefern >dg über Rhein und Main wegfallen muß . Auch im Erz ver -
kehr n a ch d e r Ruhr hat die Neichsbahu durch Einrichtung eines
besonderen Ausnahmetarifs dem Rheinweg große TranSvortmenaen ent -
zogen . Die Einführung eines Ausfuhrtarifs für Pflaster - ,B o r d - u n d W a f > e r b a u Ii e i u e usw . wird den Verkehr ans dem
Rhein ebcntallS stark beeinträchtigen , weil trotz des Nachweises , daß es
sich um einen allen Besitzstand der Nliciuschiffahrt bandelt , die Binnen -
Umschlagsplätze nicht in den Tarif einbezogen wurden . Tie wenigen
bestehe n d e n U m f ch l a g s t a r i f e hat die Reichsbahn bei der all -
gemeinen Tarnienkuna z. T . überhaupt nicht , z. T . io geringfügig er¬
mäßigt , da « das W e t t b e w e r b S p e r h ä l t n i S n b c r a l l zuU Ii g » n st e n des W a s s e r v e r k e h r s verändert wurde .Unter Hinweis ans Beispiele für das Vorgehen der Deutschen Reiths .
babn - (Äcfellscha>t hat der Arbeitsausschuß in einer Eingabe den Herrn
Reichsverkebrsininister TrevirauuS dringend gebeten , von seinem Ans -
nchtsreckt Gebrauch zu machen nnd die R h e i n f ch i f f a h r t gegen
d e n W c t t b e iv e r l> s k a m p f der Reichsbahn » u I ch ii tz e n .

Außerdem befaßte sich der Arbcitsausfchuß mit den in der Oeffeni -
lichkeit erörterten Plänen auf Errichtung eines Verkehrs .
Monopols . in Händen der Deutschen Reichsbahn -GescUschaft . Wie der" beim Deutschen Industrie , und

rutschen Automobil -Jndiistrte . der
und Überseehandels und vielen

der Arbeitsausschuß
erbände zu dem Er -

iv e s e n i a
"
b g eTe 6 n t wer d e ri m ii

'
s s e.

" 040 erkehrs -

Das Schuldentilgungs" und Kredit¬
ermächtigungsgesetz .

Berlin , 10. Mai .
Der Entwurf des Gesetzes Wer Schwldentllg >ung und Kroditer »

mächtigumgen enthalt folgende Besttmawungen !
Die vom Reichsfinanzm >inister im Gesetz vom 23 . Oktober 1090 erteilte

Ausschuß „ Eisenbahn und Krastwagen " beim' " ' D

rheinischer Handelskammern .
gebnis , daß . jegliche

M >

inisationen kam auch
und wirtschaftlicher Ve
onopolisierung

Der Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Reichibank vom 7 . Mai 1932 bat sich in der

verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln
und Schecks , Lombards und Effekten um 187.2 Mill . ans 3R28,3 Mill . RM .
verringert . Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln nnd
-Schecks um 0, IMill , aus 8145,7 zuaenminnen , jiie Bestände an Reichs -
schatzivechseln um 16,3 Villi , aus l (Ul Mill . RM . nnd die L»nilbavi>best« » d«
um 171,0 Ätill , auf III , oMill . RM . abgenominen .

Kltiven :

Soldbestand (BartenfiotD) .
und zwar CtoIttasfcnbtJtanÖ
Gotddepot (unbcl. i . Stust.)
DcckungSsShiiie Devisen
Reichsschatiwechsel . . .
Sonstige Wechsel u . Scheck»
Deutsche Scheidemünzen
Roten andere« Banken . .
Lombardsorderungen , . .
Ssselten
Sonstige Allivcn . . , .

Passiven :
Mrnndl <i» >I«l
Gesetzt . Reserve . . . .
Spezialeeferve siir lNnst.

Di»..Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der umtauf . Noten
Sonst . Mgl . füll. Verbindlich».
Sonst . Passiven . . . .

30 . April 1932. | 7 . Mai 1932.

Berändernna

858 834
763 867

94 967
130 616

26 390
3 145 522

162 394
2 176

281 987

- 1091

t 1571
19 270

256 324
117 196

9 485
198 705

361 561 unveräiid ,
812 514 - 73 628

gegen Vorwoche
(alles In 1000
851 110
761 954

89 156
133 254

10 040
3 145 676

197 797
5 823

110 974
361 561
817 301

150 (
59 !

unvelSnd
unveränd

40 235 unveränd
317 937 unveränd

4 128 057 + 252 892
404 729 + 34 495
681782 - 12 917

- 7 724

2 638
16 350

154
35 403

3 647
171013

unveränd
+ 4 787

+
+
-i -

150 000 unveränd
59 264 unveränd
40 235 unveränd .

317 937 unveränd .
3 990 865 - 137 192

362 836 - 41893
712 409 + 30 627

An Reichsbanknotcn und Rentenbank !choinen Risamme, , sind I4fi,3

haben sich die Bestäube der SU' ichi 'lMntk an Nentenbankscheinen aus 20,8
Mill . NM . erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 362,8 Mill . RM . eine
Abnahme itirn 41 .« Mill . NM .

Die Bestände an Wold und decknngsfähigen Devisen haben sich um
5,1 Ntill . auf 984,4 Mill . NM . vermindert . Im einzelnen haben die I^ old -
bestände n-m 7,7 Mill . « iif 801,1 Mill . RM . abgenommen nutz die Bestände
an deckniigsfähigen Devisen um 2,S Mill . auf 183,3 Mill . RM . »uge -
uo -tmnen .

Die Decku «a der Noten durch lSold und deckunasfähige Devisen be-
trägt 24,7 Prozent (24 Prozent tn der Vorwoche >.

Junkers Vergleichstermin vertagt .
Dessau , 10. Mal .

Im ersten gerichtlichen VcrglmchStcrmin über das Vermbgen Prof .
Junkers , foivie der Ftrma Junkers & Eo . , Kalorjser -Werk , Junkers & Co .
und Junkers Hauptbüro , KorschungSaustatt , stellte der TreulKnder Ber -
tagungsautrag , bom statt«egeben iviinde . ($ & sei beabsichtigt , in absehbarer
Zeit eine gemeinsame außergerichtliche Versammlung sämtlicher Gläubiger ,
also auch der des glugzeunwerles ui «d Dkowrenbaues , hevbeiznMhr « » , um
fest»ii,stellen , oh i» tedem der Verfahren die erforderliche Zviehrheit errtich -
bar werde .
Die Vomag in Konkurs .

Plane » , 10. Mai .
Wie die Verwaltung der Voatländischen Maschinenfabrik A .-G . vorm .

I . C . & H . Dietrich in Planen mitteilt , haben die Verhandlungen zwischen
den Kölner Großaktionären » ud dem Bankenkonsortium zu keinem Er¬
gebnis geführt , so daß die Verwaltung sich gezwunaeti sah , ihren Ver -

Daraufhin hat das Gericht das Konkurs »gleichSvorschlaa zurückzuziehen ,
verfahren eröffnet .

Ermächtigung , 530 Mill . NM . im Wege ein « S bis zn-m 15. Notwnber 1032
laufenoeit Kredites jat beschaffen , wird dabin geändert , daß der Kredit
biS zum 15 . November 1983 laufen darf . Ebemv w-ie in den HauShalis -" ' " ~ 934

itt'ld
Plänen 1931, 1932 mtö 1088 werden auch in die Ha >liSha 'l !iPläne für 1934
und 1095 mindestens je 420 Mill . RM . jitr Tilsuwg 4tt schwebenden Schuld
des Reiche « eingestellt . Der Reichsfinanzimiiister wird ermächtigt , im
Wege des Kredites z» beschaffen : 240 Mill . RM . zur restlichen Deckung
des Kehl 'betrageS im ordentlichen Haushalt 1W0, 500 Mill . RM . zur
Deckung de! ' geschätzten Fehlbetrages im oDdentlichen Sa »,s -!»alt 1931 . 550
Mill . RM . zur Deckung von Ausgaben des außerordentlichen Haushalts
aus früheren RechnungSiahren . Die früheren Ermächtixnnaen zur Am -
nähme von Krediten treten ni -foweit . als ^ von ihnen noch kein Gebrauch

pegen der
ermächtigt :

. . . _ — — M . ,. .veit zu be¬
schaffen . als dies durch die im Rechmmgsjahr l !>32 vorgesehene Ver -
äußeriiug von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahnge ' cllfchaft flüssig
zu machenden Mittel noch nicht oder nicht in vollem Umfange zur Ver .
füg« na stehen , Reichsanleihen in geeigneten Köllen znrllckznkansen , zur
Slufrechterhaltung des Betriebes der ReichSbau 'vtkafse bis zu Mi Mill .
Rivi . im W-cge des Kredites fl-üssig »u machen . Schließlich wirb der
Reichsfinanzminister ermächtigt , Mr Siedlnnz , Meliorationen . BeschU -
tiigung Jugendlicher und sonstiger ArbeitslieschaiHung Geldmittel durch
Ausgabe von SchMnerschreibnugen zu beschaffen und die Höbe des
jeweils M beschaffenden Betra .e ^ festzusetzen . Er dark tn Höhe der ge-
zeichneten Beträge (»M >mit >el im Wege des Zwifchenkrodits beschaffen . Er
ist ermächtigt , für die Schiildurkunden hinsichtlich der AnleiHe >b« träg « , der
Zinsen und der etwaigen Prämien Steuerbefreiungen zu gewahren und
darf auch Jnhaberpamere mit Prämien ausgeben .

Aktienindex .
Berlin , 10. Mai .

Der vom Statistischen Reichsamt errechnete Aktienin -dex auf der Basis
1924 bis 1926 gleich 100 stellt sich für die Woche vom 2 . bis 7. Mai auk
51,18 gegen SO,SV. Das Kursiiivean der üproz . festverzinslichen Wert¬
papiere hat sich im Durchschnitt von 64,23 aus 65,84 Prozent erhöht .

-8-
Franksurt . 10. Mai .

Di « o. G .- B . »er,nm Lakimeverkonzern gehörenden Main -Kraftivcrke
A .- G . in ksianksnrt/Main -Höchst . genehmigte den Abschluß für 1931 mit
4 (6) Prozent Dividende .

Berlin . 10. Mai .
Der dem Aufsichtsrat der Grub « Leopold A .»G vorgelegte Abschluß

für 1981 weist nach Abschreibungen von wiederum rund 1,14 Mill . RM .
und einer Soudcrabschreibung von 518 000 RM . gegen 500 000 ÄM . , ein «
schließlich 1,08 Mill . RM . Verlustvortrag , einen Gelamtverlust von 2,45
Mill . RM . bei unverändert 1 705 000 RM . Reservesonds aus .

Die ivlaschtnensadrik Svltnaarten vorm . Heinrich A .- G .. Mein »
« arten (Württemberg ) , schlägt der zum 31 . Mai einberufenen o . G .»V ,
die Herabsetzung des Aktienkapitals von bisher 3 005 OOO Reichsmark
aus 2 505 OÜO Reichsmark durch Einziehung von Lorratsaktien
vor . Der Buchgewinu soll zur Tilgung des 1931 entstandenen Verlustes
und zur Reservestellung verwendet werden . 1980 konnte noch eine Divt »
dende von 8 Prozent zur Ausschüttung gebracht werden .

Basel . 10. Mai .
Der Verwaliunasrat der BIZ . beschloß in seiner Sitzung am Mon -

tag , den Präsidenten zu ermächtigen , im Einvernehmen mit den drei
anderen Beteiligten , den der Reichsbank gewährten , am 4 . Juni 1S32
fällig werdenden Kredit für eine » Zeitraum oo « drei Monaten Zu er »
neuer » "

. Die BIZ . wird in der Zwischenzeit die Verhandlungen mit
der i^ederal Reservebank . der Bank von Frankreich nnd der Bank von
England ausnehmen .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 10 . Mai . (Eigenbericht .» Die Abendbörf « hatte niHiges

Geschäft . Der ruhi .ve Verlauf des Reichstages , sowie der Airsgang der
französischen Präsidentenwahl trugen zur Beru -hisung bei . Auch die Aue -
führungeu in der Generalversammlung der I . G . Favbeninduftrie , sowie
der Vierteljahresberlcht der I . G . wurden günstig aufgeuoiu -men . Die
KurAbewegun ^en »viKten au den einzelnen Diärkten kamn V « rän >derniig .
I . G . Farben lagen etwas leichter . Montauiverte verzeichneten gut be»
hauptete Kurse . Am Rente -ninarlt war das Interesse für Alt - und Neubesitz
eher geringer . Die Kurse blieben im Verlauf bebauptet . Farben
schlössen N7.5.

Anleihen : Altbesitz 4S.S7, NmGesitz 3 .6, 4 Dt . Schutzgebiete 2 73 .
Lankaktien : Berliner Handelsges . 83.5 , Darmstädter und Ratio ualbank

20.5 , DD .-Ba »k 37.5 , Dresdner Bank 20 .5 , Zieichsbank 115^ 5.
Berawerkö -Aktien : Golsenkircheu 37.5, Mansfelver Ber « bau IS, Phönix

Bemb . 18 .7.'v Nliei » . Brauuk . 157, Ver . Stahlwerke 16 .5.
Jndustrieaktien : AEG . SIa « im -Aktieii 26, Abu 43.75, Dt . Linvlenm »

werke 30 .25 , Dnckerhofs u . Wlbmann 20, Elektr . Licht n . Kraft 72.25 , I . G .
Farben 97.5 , Gessiürel 56.5, Goldichm >idt Tb . 18.75, HolNiiann 39.5, Jung -
ha« t > Gebr . 11, Lahmever 83 .5, Metallgef . 3V, Rütgerswerke Sü .5.

Kölner UuMcrbörse .
Köln . 10 . Mai . An der Bntterbörfe notierte heute im Verkehr »wi -'chen Erzeuger und Großhandel amtlich tn NM . je 100 Kg . ( Fracht und

Acbinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 24S. 2 . Qualität 23 « .~
endenz stetig .

Süddeutscher Eisenmarkt
Die Lage im Geschäft mit Roheisen hat sich für die Verkaufer ficht»

lich nicht bessern können : wenn die Dispositionen bezirksweise auch
etwas regelmäßiger erfolgten , von größeren Gesamtumsätzen konnte aber
immer noch nicht die Rede sein . Auch in Halbzeug sind die Transaktionen
andauernd anormal geblieben . Auch am Walzelsenmarkt hat sich nur
mäßige Belebung gezeigt . To erhielt ber Markt in Draht etwas med "
Anregung durch den größeren Verbrauch am Baumarkte . Wenigstens
disponierten die süddeutschen Drahtziehereien etwas regelmäßiger über
Walzdraht Die Saarwerke machten den Verbandswerken am süddeut -
scheu Markt zum Teil starke Konkurrenz dadurch , daß sie die Verbands¬
preise unterboten und sich so manchen Austrag sichern konnten . Ganz
besonders heftig zeiate sich der Saarwettbewerb bei Weinbergs - und Ge .
slcchtdrähtcn . So sind verzinkte Drähte in langen Adern von Saar -
sinnen angeboten worden in Stärken von 2 Mtlltmeter zu 25.70 RM .,

von 2H Millimeter , u 24 RM . nnd von 31 Millimeter zu 22M NM ..
für die 100 Kg ., auSsiihrsrei Grenze , deutschersettö verzollt . DaS <̂ e-
schäst in Drahtstiften wurde in seiner Entwicklung durch den merkliche »
MIndcrbedarf nm Vanmarkt lehr niedergehalten . Dazu kam Überdies
no » die scharfe Anßenscitcr - Kvnkurrenz , die . manchen Auftrag an sich

bandspreis lagen .

Auslandsmärkte .
Liverpool , 10 . Mai . (Funkspruch .» Getreide -Schlnßknrse .

kitte in Klammern ) . Weizen UUO 16 .) Tendenz stetig ( stetig ) : Mai 5/3H
(5/2>4 ), Juli 5/5 (5/4% ) , Okt . 5/7 (5/8 ?i ), Dez . 5IM (5/8V. ) . »Hat *
(100 iL ) Tendenz stetig (stetig ) : Mai 17/3 ( 17/4% ) , Mai -Jnni 17/3 (1;
Juni -Juli 17/8 ( 17iih ) . Mehl (280 lb -> Liverpooler Straigbts !

iiVl ) ,
22—28

(22— 23 ) . London Weizenmehl 23—2« (23—29 ) . Preise in shiiling u . vence
Chicago . 10 . Mai . (Funksprnlb . » Getreide - Schlnnkurie . ( Vortags -

kurs in Klammern . ! Weizen : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Mai 54 ?^
bis % (55 %—Vi) . Juli 57%—57 (56ii —5/ ) , Sept . 59 %—% >59'/. —% ), Dez .
62 % ( g2% — ) . . . Acais : Tendenz ŝieiiA ( stetig) : Mai S9 ' i

^
9 ^

^^
Juli L2 4̂

Sept . 34% (84 %) , Dez . 34' /« .
22 % (223aI , Sept . 22 % (22%) , Dez. — (24% ). Roggen : Tendenz stetig
(stetig ) : Mai 38>'- (37' /«) . Juli 40% (40% ) . Sept . 42 % (42 % ) , Dez . 45%
(44% ). (Allesin Cents je Bushel ) .

Rosarto . 10 . Mai . (Funkspruch .) wetreive - Schlnßknrse . ( Vortags -
kurs in Klammern ) . Wetze » : Mai 6.85 (6 .80) . Juni 6 .90 (6 .80) . MaiS :
Mai 4.35 (4 .80 ), Juni 4.40 (4 .40 ). Leinsaat : Mai 9 (8.90 ) , Inn ! 9 .05 (9 ) .
Wetter : Bei höherer Temperatur allgemein kühl ( Allgemein schön ) .

afet : Mai

tet : Bei höherer Temperatur allgemein knhl ( Allgemein ittmnj .
BnenoS -Aires , 10. Mai . ( Fnnksprnch .) Getreide - Tckilußkurse . (Vor -

tagskurS in Klammern . ) Weizen : Mai 6.93 (6 .78 ) , Juni 0 .94 (6 .84 ) ,
Juli 7.17 ( 7.06 ). Mais : Mai 4 .48 (4 .43 ) , Juni 4 .54 (4 .50) , Juli 4.64
(4 .60) . Hafer : Mai 5 .70 (5 .70 ) . Leinsaat : Tendenz fest (fest) : Mai 9 .05
(8 .88 ) . Juni 9.18 ( 9.05 ) , Juli 9 .30 (9 .20 ) .

Ebieago . 10 . Mai . (Kunkfprnch . i Fette ,
Klammern . ) Schmalz : Tendenz kaum fteti
Juli 420 (430 ) . Sept . 432% " " " " "
(425) , Schilt0 (A j0k0 415 ^ (422

ftet m ...
zukuhr in Chicago 23 000 (33 000) , Schweinezufuhr im Westen S5 000
(104 1)00) .

Rewtiork , 10. Mai . (Fnnkfprchit . I Fett - Schlußkurs . ( VortagskurS
in Klammern . ) Schmal , prima Western loko 4M (495 ) , Schmal , middle
westeri , 475— 485 (480—490) , Talg , spezial extra 2 % (2 % ).
2 % (2 ^ ) , Talg , in Tierees 8 (3 ) .

ette, Täiiliß . ( Vortagskurs in
stetsg ( träge ) : Mai 415 (420) .

ept . 432% (442%) , Okt . 432>4 (442^ 1, Speck loko 420
o 415 (422Mi ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 350

(360), leichte « chweine höchster Preis 370 (380) , schwere Schweine niedrig¬
ster Preis 310 (825 ) , schwere Schweine höchster Preis 880 (845) , Schweine -

Talg , extra lofe

MMM Chlorodorit Zur Zahnpflege und zur Erlangung sdiörier weißer
und gesunder Zähne von mehr als 6 Millionen
allein in Deutschland täglich im Gebrauch .

1 '
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OMsches
£ ande$ff)Mfer

«BItttmotfl. den 11 . Mai
* A 28 (Mittwochm .)

Hoffmanns
Erzählungen

Bon Offenfxxb .
Tirigcnt : Keilbertb .
Sicflie : Dr . Waag .

Mitwirkende :
Plank , Haberkorn,

Winter , I . Gröhinger ,
Hospach, Ralnvach ,

Löser , Nentwig
Oerner .

Anfang AI NhT .
Ende 22 .15 Uhr.

Preise D
(0.90—ä .TO NM .)

Do . 12. 5. Ter 18.
Cfto &ct . ffr . 13 . 5 .
« eine Vorstellung . Im
Konzerthaus : Made -
nioiselle Docteur . Sa .
U . 5 . Bor Sonnenun -
lcrgang . Sa . 15 . 5 .
vieu einstiid . .- Rienzl .
ijm Kouzerthaus : Ma -
temo Helle Xoctcur .

3m Städtisch.
Konzerthaus.

Mttwo » . v . 11 . Mal .
1 . geschwsseite Sonder¬

vorstewun« für bi«
Theater -Gemeinde
Sutn ersten Mal .

Mademoiselle
Docteur

<5in Bühnenstück von
Otto Alfred Palitzsch .

ReAe : Bau m Vach.
Mitwirkende :

Bertram , Ehrhardt ,
Ermarth . Seilt »« ,Krayer , Brand

Dahlen , Ernst /
«ilemiuecke. Herz, Hievl ,
Höcker , SttoeMe 5iuhne
Luther , Mehner , P .

Mlill « r, Prllter ,
Schulze , v . d . Trenck,Grimm Kühr, H.
MiUler , Schouthaler ,

Seibert .
Anfang 2» Uhr.
End« 22.30 Uhr.

Nu? noch heute u .
morgen der

nach VBct. Hugo 2

jerfilöcHnsr
von

noire - Dame
"

mit

Lon cnaneut
dem Meister der

Maske als
„Quasimodo "

Anfang :
3.00 4.15 6.25 8.40

Anna Sien
in dem herrlich.

Zirkus-Film

„Salto
mortale

"
Ein Schau- und
Ausstattungs¬

film gröBt. Stils
3 . S, 7 , 8

Uhr i

UT
UNION -THEATER

Alles lacht über

den neuen
Hunde -Star

in dem 100 0/c igen
Tonfilm ;

Alles fQr Euch
schöne Frauen
mit Fritz Kampers

Ernst Verebes
Julius Falkenstein

Kapelle Dajos Bela

3, 5 , 7 und 8.45 Uhr

Dar Kampf der
Beschielter

von Claude Anet in
die schönste Form

gebracht , von
Elisabeth
Bergner

und
Rudolf Forster

vollend . dargestellt

Beginn
4 , 6 .15 und 8 .45

Call Museum
Heute Mittwoch abend

im unteren Cafö

Kapall «
Dolezel Freier

Eintritt

VOLKSBÜHNE
Rotaöholen !

Ulieoer Hol
Samstag und

Sonntag

TM
Haus -Bergmann -

Abend
Ballon schlacht -

Ueberraschungen

Karlsruher
Liederkranz.

Donnerstag . 12. Mai ,
AI>5 Uhr, im Vereins -

lokal „ iNapxchonr"

BeraWiedung
des

Herrn Kirchenrat
Hindenlang .

Hier»» laden wir rin -
sere vcrehrl . Aiiiglie -
der mit Famtlieimnge -
hörigen sow . Freunde
der Hebelgemeinde er -
«ebenst ein . (3T3&)

Der Vorstand .

KAFFEE BAUER
Haute Mittwoch , 20 .30 Uhr

öondeikonzert
Kapelle Grnö Walter

EINLAGE :
Caprice viennots \ . ... . . . . . . / Kreisler
Souvenir / 101 Violine { Drdla

Sollst : Kapellmeister Ernö Walter

Im 3. Teil : 9leM <PÜf ) MnSC l) atl

Morgen Donnerstag : Tanz -Abend

Löwenrachen
HEUTE TANZ

Besuchen Sie unsere Weinstube zur Eule, und
tiberzeugen Sie sich von der Güte und Preis-

Wenigkeit unserer Küche .

An Geseilsciiaftsianri nach Konstanz
über den back. äehwarzwald . zurück über
den wiirtt . Scliwurzwald mit Fernreise -
wajfen (Klubsessel ) der Reichspost können
noch 4—5 Personen teilnehmen . Fahrpreis :
Reichsbahnsonntagrfi 'ahrkurte mit Sennell -
zugszuschlag . Albfahrt Pfincstsamstag -
vormittag ; Rückfahrt : Pfingstmontag .Näh . Schützenstr . 16 , Zimmer 5. Tel . 5142,
Am PfingstmcÄitag herrliche Fahrt mit

IVI N I U
ab Karlsruhe , vorm . 7 Uhr Marktplatz ,nach Hedibronn , Wimpfen , Mosbach , Eber -
baeh , Heidelberg , zurück Karlsruhe . Rück¬
kunft abends gegen 9 Uhr . Fahrpreis proPerson 6 .50 Mk . Kartenvorverkauf u An¬
meld . : Zigarrenhaus Bekir . Karlstr . 15, hier .
Meldeschluß : Samstag , nachmittags 14 Uhr .

Bahnhofnähe
gute Sage , 1 Laden m
I Zim . o . kompl. Wdg '
m . 3 Z . u . Badz . z . dm.
Näh . Herrenstr . 54. II .

Hinterhaus
mit Büro und
Lagerräumen

gedeckt . Halle , Einfahrt
preisw . per 1. Juli zu
Venn ., geeign . a . f . fl .
Fabrikbetriev . Zu ersr.

BilWeimer
August Dürrstraße 6 ,
Telephon 379 . *

der wirtschaftlichste
Schnelt -Laslwagen
uer F

*
| .;b HHiSs i mit Schnellgang I

QegenwartI « [ | mit EindrucHschmlerun}!

zuverlässig , robust

und überaus sparsaml

Druckschriften und Angabe der nächsten Vertretung aul Wunsohi

FHfiNOmEN - tVERKE GUSTAV HILLER A.-6. ZITTAU

fi & m
6000
¥50 ©isool
USfSttf? kmllos ?1:
Ujorto u.Liste 30 J*m

PostschM250/mä
(laJleVejbwtfssteiien

Neu für Karlsruhes
Spezial »

Zu »f . :
biif . , Tisch.

st. Küchen -
stöhle , fd).

Siertjko . reine Betten .
Schrie .. Komm . . Nackt -
stuhl . Möbel all . Art ,
sehr billig . Lebmann .
Krieg Sstr. 64. vart . *
Wasch«. Zimmer , u .
ttüchentische ä. 10./? ju
uf . Rintheimerstr . 14,
l . St . . lks . ( ivä>?g :;:s
Kapellenstr . 64. 1 . St .,
iift ein itticheuschrank
mit Aufs .. gut erhalt .,
billig zu verkaufen . *

Patentröste
billig a« verkaufen . *
Gerwigstraße 81. vart .

V
DauerweiEen
gleich wie - onrcA
viel Wickel T ' DU
ganz .Kopf ■
einschl . Waschen »

Schneiden und
Wasserwellen .

KARLSRUHE , Waldsfr . 13
erstklassig « und schnelle Bedienung
MODERNE APPARATE .

uiaflerweüen
f50

ich garantiere stfirifflicn
jede Ausbesserung der Krause , welche
innerhalb 6 Monaten durch mein Ver¬
schulden notwendig wird , kostenlos

auszuführen .

einschl .Waschen u.
Nacken säub.

Inhaber dieses Inserates
erh&It auf Dauerwellen SO Pfg . vergütet .

| Aussehneiden und aufbewahren |

Ettlingerftr . 29 ist t. III .St . eine vollst , neubera .
7 Zimmer -Wohnung

mit Bad itnft reichlichem Zubehör , aus sosort
oder 1. Juli z« vermieten . Zu erfragen :
Theodor Rus — Kronenstr . 44 — Tel . Sl .

Einige
Em. Mlenlierde
gebr . Neuwert . , da zu»
riickgeh ., Hill , ju ver »f .
Dürr , Wilhelmstr , k».

: ( FW924 )

Gasherd
mit Backofen

preiswert zu verkauf .
Angebote unter ® 55W
an die Bad . Press«.

Amtliche Anzeigen

Znmgsmslelselim .
Freitag , 13. Mai 1932 und die darauffol¬

genden ^ age , jeweils Z Uhr nachm. . werde
ich in Karlsruhe , im Pfandlokal . Serren -
ftrabe 45a , gegen bare Zahlung versteigern :
1 dovvelt . F-euertonwasciitisch m. Sahnen , l
Waschbecken, komvl . . 1 lvasherd iÄuuker &
Ruh ) . 1 weitzem . Gasbadeofen . 1 weiszem.
BitBctf. Badewanne . 1,82 . a Kacettefviegel ,
1X50 . 2 Prometheus , 8 u . 9. Rippen . 1 dvpv .
« viel - U . , 1 Tchüttkiein . 5 Waschbecken. 1 ar .
Parti « Büro - , Pendel -. Ampel - , Zug - , Schi»,
len . n . Sveisezimmerlampen . Alles neu .

Versteigerung bestimmt . (3659)
Karlsruhe , den 11. Mai 1932.

Freiseis . Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

WliMUe
(vom Stadtrat emps.
Muster ) stets vorrätig ,
Buch- u . Kunstdruckerei
f . I

'
kiergsrten

wadische Presse ) .

Heiratsgesuche

Selbst . Kaufm . . Mitte
40 . gute Ersch. . vcr -
irngl . Natur , Tinn s.
harmon . Ehe . möchte
sich mit veriuög . Dame
u . gleich . Eigeuschast .

lkeine Modepuppe )
verheiraten .

Einheirat erwünscht .
Bildzufchr . u . 59 5592
an d. Badische Presse .
T ' Aretion Ehremache .

? u uefksulen

vom 14 . bis 18. Mai
durch den mittleren u .
stidlich. SckNvarzwald .
Abfahrt am 14 . Mai
15 .42 Uhr . Näheres i .
April -Tie . (3734)

Massage
Bestrahlung billig , fiir
Rbeuma , Entfettung ,
»tropf , Sinsen , Warzen .

Aadeiniestr . 55 , II .
(FH944 )

SelegenWtskmls.
Schlafzimmer

in Eicve , m . nuhbaum
pol .. Schrank 2M cm,
Zmienipiegel i . A . d .
Fabrikanten spottbillig
zu verkaufen . *

3 . Baader .
Waldhornstratze 19.

Gelegenheit!
Schlafzimmer . Küchen,
weit unter Preis zu
verkaufen . *

Schreinerei ,
Hunwoldtstraste 8.

Restbestände auS

Konkursmasse
in neuen *

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
vevkanst zu ledem an -
nehmbaren Preis i . A .

Mödel -Zren!H
Kaiserstratze ISS.

Schlasziinttner
weiß . m . RS « .. XfiM
Schränke v . 20 M an
Waschf- mm . 29, W M
Siachtt. 6—Ii « , Tis -llr
v . 6 m an , Diclengar -
nitur 3SM. Sosa 1&.M,
5 eick . Stühle j<u> Verl.
Kästner, DonglaSstr . AK

(3729)

Billig zu onkaus .
Solzbett m . neuer Mn -
trade , Herrenfahrrad .elektr . Licht. Ltirm -
linger . Karlstr .VO. Hth.
Deckbett und Kissen,

gut erhalt ., billig zu
verkaufen . Karlstr . 20,
Bettfedern -Reinigung .

(FH94S )

Eisschranke
elektro -autom .Kühirchränke

kauft man vorteilhaft bei
Dittmar & Co. , Karlsruhe
Karlstr . 60 Fernruf 80

Bad . Lichtspiele , Konzerthaus
Heute keine Vorstellung !

Morgen Donnerstag 5 Uhr und 8.30 Uhr letztmals :

Im Banne der Berge HS "
Ausserdem schönes Beiprogramm . — Jugend zugelassen .

Moderner

Gasofen
für Wohn » od . Bade -
zimnier , neuer Kinder -
stuhl zu verkaufen . Zu
erfragen unter N 5598
in der Bad . Press« .

Kl . Emailherd .
Wochenend, neu , erstkl.,

billig zu verks>.. ebenso
gebr ., weißer . •
Blumenstrasze 11 , pari .

Piano
spottbillig zu verkauf .
Chr . Ttöhr , Piano -
fabrik. Ritterstraße 30.

Piano
der. neu . fd»., f. 550*«
3. v . Degenfelhstr . 117,1 .

Radio
3 Rühren fabrikneu ,
mit LoiiMrecher , um -
ständehal>ber weit unt .
Preis abzugeben . An¬
gebote unter © 3691
an die Bad . Presse .
Bereits neuer

Staubsanger
für 40 Ji Sit verkauf .
Ausk . unter 6 5595 in
der Badiichen Presse .

8 öchreibm .
"TZ

Beiler . 66 Waldslr . 66
cSH946 >

öchreivmaslhine
„Continental "

, uenw .,
z» verkf. Gottesauer -
str . 17. H . »

romolore
verschiedene Fabrikate ,
zu verkaufen . Antrag ,
unter H 36H2 an die
Badische Press« .

Neue »
Auto-Batterie

6 V .. 35 M zu vertu
Näheres Teiefon 5941.

4/16 Opel
Limousine , sehr g-ut
erhalten weg . Gesck».-
Ausgabe Hill , zu berk .
Zu erfrag , unt . Q55S5
in der Bad . Presse .

D.K.W.-
Cabriolet

4- Siher . I<X») com
126 RM . Jahressteuer ,
ncuwertig . nur 75iv
Klm . gelaufen billig
zu verkf. Angeb . unter
KI5ll97a an Bad . Pr .

Limousine . Spel ,
schwarz, Baujahr 1931 ,6 Zhl .. 1,8 Liter , fast
neu bereift , ju . 1700 .«
zu verkauf . An« , unt .
LlS « >8a an Bad . Pr .
Für großen Herrn
Adler -Fahrrad , 30 M,
ZU vkf . SchUVeustr . 59 .

(3753)
Serrenr, . gt. erh
D -Rad . w . neu . z. vk .Irion . Schübenstr . 40

(LW913 )

Sport -
Pullover Z flH
reine Wolle , gestrickt

D 'Schlupfhose
Kunstseide , plattiert , bes . W»
geeignet für kuhlereTage KM
trotzdem leicht »

Größe 42 -48 » RFGA
Damen-
Strümpfei flS
feine künstl . Waschseide II ■ "

Slciiintototrab
(Grihner ) , m . Sachs
inotor . sowie Herren -
u . Damenrad zu vcrk .
Rintheim . Hauplst . IM

3) .- u . HemmO
zurückgeholte, wie neu ,
30 u . 40.« . Werders«. 73

(FW877 )
Serr .» u. Tamensabrr .
gut erb ., i . A , bil¬
ligst abzugeb . Wein -
brennerftr . 14 , IV . . l .

(FS957
Mod . Kinderwagen .

Herrenanzug , stk. Fig ..
Sinderb . m . Mtr . z. vk.
Lachnerstr. 18. vart ., r .

(3669)
Gut erhalt ., weißer

KinderlieliWllgen
billig zu verkaufen . *
Mathystraße 24, 2 . St .
Zu vk. : Schön . Sakko -
Anz . 18 . // . fein . Geh -
rock 18^ für schlanken
Serrn . Lehmann .
KriegSstr . 64, part . »
Sol . Friihiahrsmantel
und neuer Blusenrock
bill . zu vcrkf. Zu ersr.
l«. 4ftl>.> in d. Bad .
Presse , Hauptpost .

Hosen, Joppen
gevr . « . neu . äutz . bill
a. f. Shup u . Starke .
ZSbringerstr 53a . II .

Gute
Motorrcdstiesel .

Nr . 41 , billig zu verk.
Bulach . Bannwald -
allee 77 . *

Helle Werkstittte
oder Laxerriiumie

sos . zu verm . (FH95S
Waldstvatze 56.

Große (16391)
K Zim .-Wohnllng
mit groß . Diele , sonn
Südwestlage , a . 1 . Juli
ju vermieten .
Graf Rhenastr . 14. IV .

Beim Miihlb . Tor
l FUntzim . - Wofing.
mit u . ohne Ztrhz . .Bad . Veranda . Er .
ker . vreisw . z» vm .
Lessingstr . 1. pari .

(1626 )

3 Zim .°Wchnung
mit Bad , Veranda ,
Mansarde 3 Tr .. sos.
zu vermieten . 86 RM .
Kühnel . Turl .-Allee 4.
Schöne große , sonnige

5 Zimmer -Wohnung
im 2. St ., mit Balkon ,
Mädchenz .. a. 1. Juli
z. vm . Näh . Gartenstr .
Nr . 37. 1 . St . (FH890 )

3 Zim .-Wohnung
geräumig , gut einget . ,
West-Ost Gärten , mit
Bad u . reicht. Zub ., a .
1. Juli zu vermieten .
Karlstr . 89. IV . FH729
Sirschstr . 108 . neuher -
gericht. II . St ., 5 Z.<
Bode ; .. Gart . -Anteil ,
Zubehör . > alsbald zu
verm . Ruhiges Hans .
Auskunst 1. Stock . *

Zu vermiete « :
aus sot . od. später
in der Matbnstr . , b.
der Karlitr 2 Woh¬
nungen von je 5
größ . Zim . , Badz ..
gr . Ver . etc . Nah .
v. mir v . 1—2 u . v.

Uhr an . N « d.
Tvzt». Tckillerstr . 2 .
Tel . 193* . *

3n Duxlauden
ist eine neuzeitl ., große
4 Zim .-Wohnung
mit reilvl . Zubehör p .
sofort zum Preise von
65 Mark zu vermieten .

Näheres :
I . Volmer , Daxlanden ,

Malvenstraße S.

3 « vermiete « :
In der Villa von Bohlen und Halbach in
der KriegSstraße ist die II . Etage mit etwa
10 Räumen , Zentralheizung . Bad etc. ,
»er 1. Juli oder später z» vermieten .
Näher , bei mir v . 1 btS 2 u. o . iV~ Uhr an .R » l>. « v i b , Tchillerftr . 2. Tel . 193S.

Echöne . geräumige
3 oder 4 Zimnwr -

Wohnung
m. eing . Bad , Loggia .
4. St ., KrtegSftr . aus
1. Juli zu verm . Näh .
zu erfrag . Loopoldstr .
Nr . 17. II . (FH828 )

z Zim .-Woftnung
mit od. ohne Gavage ,sofort od . spät , zu ver¬
mieten . Neckarftr . 1«.
!!. S tck. Zu ersr . 4. St

3 ZiM .-WgW'lng
2. St . . sonn , freie Lage
m . Bad u . Zub ., Vil -
lenv . Rüppurr,Haltest ,
auf 1 . Juli zu verm .
Diakouissenktr . 12 . pt.

(FW847 )
2 schön « , sonn . 3 Z,-
Wobn . fof . od. 1 . Ju ! i
?1orkstr. 55. IV . . , . v.
Näheres 1. St . rechts .Tel . 3011. (FW920

R-ärncrftrafte 42, Eck.
neubau , eine sehr sch.
4 ZiM .-MhNUNg
mit Bad , Zentralbzg .
u . Zubeh .. per 1. Juli
evtl . früher zu ver-
mieten . Zu erfragen
bei Leopold Grom -
back>er . KriegSstr . 246.Telefon 55s . ' (1812)

4 Zim .-Wohmng
KriegSstr . 280 . neu¬
zeitl . aus sos . oder loci»
ter, » vermieten . Näh .daselbst l St .. r. oder
Telefon 8099 . (19303)
I Zimmer -Wohnitng ,
Bovderh . , 8 . Swck ,

3 ^ immer -Wobnung ,
Sinterh . . 1. Stock , a .
1. Juni zu vm . Näh .
2. St . Au »artenstr . 25

(FW866 )

tpair d « n :h

G < b . £ lfliiM
| or

Nur heuto Mlttwock

ßamenstrümple
leinfädige künstl . Waschseide
besonders gut verstärkt . . .

Herrensockaii « Qr
schöne Jacquardmuster I ■■■1Flor und Macco m. Kunsts. . liUll

1.35
1.35

Herrensporisirompie 7 75reine Wolle , mel . u . gemustert Li ff Ii

Zu vermieten

Umzüge
Stadt » n . Ferntrans -
vorte gut und billig

St. Schöner
( f . R . Schwarz ),

Kaiserttr . l ll . Tel .k5U

Eiseulohrstr . 43
Herrsch . 6 Z . -Wohnung
mit reichl . Zub .. freie
Aussicht in die Berge ,
zu vni . Näh . im 1 . St .

Bunsenltr . 7 . vt.
lonn . mod . 5 Z . -Wohn .
auf 1 . 7 . 32 zu verm .
Näh . 3 . St . Tel . 1804 .

(1624)
4 Zimmer -Wohnung

m . Bad , Maus . . Etg .-
Seizg . , iof . od . spät , zu
verm . Zluzus. vorm . b.>.öl2U . Welfcustr .3,111 .

«FH90 » )

Geräumige (FH953 )i Zim .-WoliNNll
per 1. Juli 1932 Nähe
Mühlb . Tor zu verm .
Zu erfragen (FH953 )
Lessingstr. 5 Laden .^ *"* 4 Z .-Mhn .
auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfragen (FH952 )
Fricdenstr . 17, 4 . St .

Zimmer
Gut miA . 3imm .
an bess . Herrn , Nähe
Hauptv . z . v . Zu ersr ,
u . H.F .3875 in d . Bad .
Presse Fil . Ha uptposi .
Möbliert . Limmer m.el. Licht zu vermieten .»
Gottesauerstr . 12 , v . r
Geräum . , gut etngcr .

Zimmer
ist sogleich an solid .
Serrn od. berukStät .Dame zu verm . West-
endstr . 63. 2 Tr . Ecke
Mühlb / Tor . i ??S948
Möbl . Limmer zu vm .Morienstr . 94. 3. St .
N . Sauvtl 'hf. (FW917 )
Gut möbl . , so « . Zim -
mer , 2 Bett . , zu trat .*
Kriegsstrahe 80, 2 . St .

Leere Kammer
Unterst , zir vermiet

K - iierstr . 18 «. 3. St .
(85913

Mans . -Zim .. 1—2 B ..
zu vermieten . (FH9V0)
Waldstraße 38^ III .
Leeres Zimmer
m . voll . Pens . f . K>M
zu verm . Sozialrent¬
ner !n bevorz . Z» ersr .unter FW 918 in der
Lab . Presse . Filiale
Werdervlab .
Schönes , leer . Zimmer
sofort zu vermieten .
Zu erfrag , u . HQ 4M 3
in d . Badischen Presse
Filiale Hauptpost .

mietgesuctie

3 Z .'MMU
aus 1 . Juli gesucht.
Miete bis 50 M . 3 er¬
wachs. Pers . Off . unt .
HR 4012 an die Bad .
Presse , Fil . Sauptvost .
3 Zimmer -Wohnimg

p . 1. Juli ges . Miel «
bis ca . 50 Ji . Preis -
osfert . it . H.H .3957 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .
Lerusstät . , geb . Dame
sucht
2 ZiM.-WokjMlNg
tu bess . Hause . Mitte
d . Stadt bev . Ans . it .
U 5589 an d. Bd . Pr .

Zimmer
Zwei rubige , pünttl .

zahlende Ddieter Puchen
2 möbl . Zimmer

in Mittelstadt . Zu -
schritten, unt . H . 2 .4010
an die Badisckie Press«
Filiale Hauptpost .

Sieliengesucne

Weidlieh
Tüchtiges , intelligent .

Mädchen
(20 I . alt ) , das a» t
kochen sowie sämtliche
Hausarbeiten selbftän -
dig verrichten kann ,
sucht baldigst Stelle .
Angeb . unter Ä 3572
an d. Badische Presse

!Men
in allen vorkommend .Arbeit , bewand . . sucht
Stellung auf sofort od.
später . Älug. u. S 5587
an d. Badische Presse .

Mädchen
sucht per sofort für
HalbtageSarib . Stellung
in Haushalt . Ang . u.
P 3688 gu d . Bd . Pr .

ottene Stellen

Tüchtiger

Chauffeur
fiir luftbereiften
lastzug gesucht. B «L
laugt werden 12— 1* *>
NarkSicherheit . Unter¬
kunft » . Verpflegung
im Saufe . Angebot «
mit Zeugnissen u . Gf '
baltSauspriichen u «K5
Nr . D15 «9la an &ic
ä-'n&ijilie Presse .
Gewandte Srau ovek

Fräulein f . 1—2 Ta >l«
in der Woche zur El »
ledigiung von

Mroarlielteii m
Kmelvondenz

in Lebens >mitt« lgesck>äA
g« f«cht . Angebote nn>
ZeugniSabslbrist , Bil » .
sowie GehaltSansprllch«
unter O 3562 au dl«
Badiicve Press« . Jt

Gesucht fite
Caf6 Museuttt

Karlsruhe , tüchtig«

lBesckiließcrin ) gescHt.
ANers in Haus un !>
Kafffeetücbe -, Magaziii -
verwaltuny , Wäslberei,

Büg ^erei durchaus ct '
fahren . Schristl . AnA
böte mit Zeugn .'Av'
scbr., Neferenz .. Liw «̂
diw usw . einsenden ^,

Adrettes MädA !«
das mit Kundschar»
umzugehen verstcui-
sof . gesucht. Ang . »n»
H .P .4014 an die Ba ? .
Press« Fil . Haiivtpo st.»

ZüngeresFrijuleiil
von Schuhgeschäft
Offerten mit GehaUA
ansiprüchen unt . J5 ^
an die Bad . Presse
Tttcht. Allrinmäd » «''.
in . » ochkenntniss .. *■
kinderlos . Ebep . gtf.LIUUCVilj 'VV» '.'„ff
Nur solche mit guV^
Zeugnissen wollen
melden . Vorzust . tu?"
0- 11 it . 1- 5 U .
berg . KriegSstr .

Nach Ettlingen .
kräftiges , sauv . Allein
miidlhcn gesucht zu k -
Familie . Nälikenntn » '
erw . Eintritt balv '« '-
Angeb . unt . H .T .4v^ .
an die Badische P ™>
Filiale Hauptpost . -

Schön ., leeres M«ns .-
Alm . m . el . L,. sof.
billig zu verm . Anzns .
bis 3 U . nachm . LachS.
August -Dürrstratze 7.

(FH 959)
Leer. Maus .-Zim . ob .
ŝ egenüb . zu vm . Karl -
Hoffmannstr . 1. vart .

(FW 921)

Vertretergesuch .
Leistungsfähige Feinfilzfabrik fite unge -
webte Stück - und Tafelfilze vergibt Wer «
iretung an eingeführte mit der Branwc
vertraute Herren . Ausführt . Off . erb . unt .
L .(5 . 2124 an Rudolf Molle . Ebemniti .

D .R .P . soeben erteilt . Air
haltungsartikel . der enormen

unseren
« « dienst

^
Hamburg ! Emps . gem .
Zimmer m . all . Kom -
fort , Frhst . 2 .50.^ , volle
P . 4. / .̂ Frau v . Schul - vdu ta . iuuu .« vettuyi . AUgeo . um
»eil . Berlinertor 22, II | an die Attn .-Erv . D . Schürman « . Düssel »5ü!

Markenartikel
Führendes Haus sucht für dt« Rheinpfalz und für Baden k
talentierten ( 91/»*»*"

Mm Besuch des Groß - und Kleinhandels . Reisewagen steht >
Mi

Verfügung . Es bandelt sich um eine » selbständigen Posten und
guten Leistungen um eine Dauerstellung mit einem zeitgenw ' ^Einkommen . Gehalt und Spesen . - Bewerbungen mit liickcnio ^Lebenslauf , Zeugnisab,chtif en und möglichst mit Lichtbild sind u" 1
Sl 7866 Ott die Badische Presse zu richten.

Sladlgarfciriteslauranf iäi -K -iä»»
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